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Vierfache Brotpreiserhöhung?
Der im Detterde-Umlagogesetz vorgesehene besondere

Ausschuß zur Begutachtung des für die letzten beiden
Drittel des Umlagegetreides zugrunde zu legenden
Preises ist einem Beschlüsse des Volkswirtschaftlichen
Ausschusses des Reichstags zufolge vom Reichs-
ernächrungsminifter Fehl vorzeitig einberufen wor¬
den, um zur Frage einer nachträglichen Er-
höhung des Preises  auch für das erste Drittel
der Ablieferungsquote Stellung zu nehmen. Die Be¬
schlüsse, die dort gefaßt worden sind, nicht minder die
Art , wie hier anscheinend verfahren werden soll, hatten
außerordentlich starke Erregung hervorgerufen , die im
„Vorwärts " bereits die Gefahr einer Negierungs - und
Palamentskrise laut werden läßt.

Diese Erregung ist zu verstehen, denn von allen
wirtschaftlichen Prüfungen , die unserem Bolle in den
Kriegs - und Nachkriegsjahren auferlegt worden sind,
würde eine Vervierfachung des Vrotpreises , die viel¬
fach befürchtet zu werden scheint, die allerkatastrophalste
sein, nicht nur wegen der neuen, kaum tragbaren Be¬
lastung jedes einzelnen Haushaltes , sondern auch wegen
der unvermeidbaren Folgen , die eine derartige Er¬
höhung des Brotpreises auf allen anderen Gebieten
der Preisgestaltung nach sich ziehen müßte . Und
dennoch muß die Frage , ob der gesetzlich festgelegte
Umlagepreis von 6600 für die Tonne Roggen berbe-
halten oder nachträglich zu erhöhen ist. mit aller Ruhe
geprüft werden . Als der Preis im Gesetz festgelegt
wurde , stand der Dollar etwa 420. Er ist inzwischen
unter dem Einfluß der durch die Ermordung Rathe-
naus verursachten Erschütterung und der zum Teil auf
die gleiche Ursache zurückzuführenden außenpolitischen
Fehlschläge in der Reparationsfrage zeitweise auf über
2000 gesprungen und bewegt sich augenblicklich um 1500
herum . Dieser neue unerhörte Markfturz hat zu einer
bisher nicht gekannten Steigerung aller Warenpreise
geführt , zum sehr großen Teil berechtigt, zu einem
mcht geringen Teil unberechtigt und übertrieben und ist
daher , wo dies letztere der Fall ist, energisch zu be¬
kämpfen.

Soweit die Landwirtschaft Erzeugerin ist, hat sie
an der Preissteigerung vollen Anteil genommen, aber
auch soweit sie Verbraucherin ist. Kohlen , Dünge¬
mittel , Maschinen, Saatgut , Bauten .' Löhne , ihre per¬
sönlichen Anschaffungen (Kleidung . Wäsche, Schuhe
usw.) muß sie gleichfalls teurer bezahlen . Insoweit
smd für sie die Produktionskosten auch des Getreides
teurer geworden, und insoweit leuchtet ein, daß ihr
diese erhöhten Kosten erstattet werden müssen Aber
die Landwirtschaft ist gegenüber anderen Erzeugern
der Eutererzeugung in einem wesentlichen Vorteil.
Das wichtigste Instrument ihrer Wirtschaft : Grund
und Boden, d,e Kräfte der Natur : Luft . Licht. Sonne
und Regen bleiben ibr und werden ihr ohne Aufwen¬
dung eines Wiederbeschaffungspreises in jedem Jahre
neu zur Verfügung gestellt. Gerade aus der Ver-

. A‘ker, ®run ^ und Boden erwachsen der Land¬
wirtschaft aber auch besondere Verpflichtungen . Sie,
gerade sie als die Urproduzentin am allerwenigsten,
durste iede Aufwartsbewegung des Dollars sofort bis
zum Letzten ausschopsen wollen . Denn die Kosten der

00te ^nd Ausgangspunkt der
Preisbewegung auf fast allen anderen Gebieten.

-t ie  Landwirtschaft an erster
fiwf inrlr S+r̂ r^ eit ’ v̂ i, en  Nahrungsmittelbedarf in

SU stben . während zahllose
puschen in fortgesetzter und steigender Sorge vielfach

Nllht wissen , woher sie das Notwendigste nehmen sollen.
. sonach die Frage einer Nachprüfung und nach¬
träglichen Preiserhöhung über den gesetzlich festgelea-
ten Preis hinaus wirtschaftlich zu bejahen , vor allen
Dingen auch aus Gründen der Erhaltung und weite¬
ren Steigerung der Produktion , so bleibt doch noch
einiges über die absolute Höhe des Preiszuschlages wie
über die formelle Form seiner Verwirklichung zu sagen.
Es ist nicht so, wie es von rechts her manchmal ggsacst
wird : daß die Nichterhöhung oder die nicht volle An¬
passung des Umlagegetreides an den Weltmarktpreis
die Landwirtschaft in ihrer Existenz bedrohe. Die Um¬
lagequote stellt nur einen geringen Ausschnitt aus der
landwirtschaftlichen Eesamterzeugung dar : für alles
andere ist die Anpassung der Preise an die allgemeine
Steigerung auch hei ihr in vollem Matze erfolgt . Es
wäre daher nicht berechtigt und würde die allergrößte
Erbitterung in weiten Kreisen der Verbraucherschast
erwecken, wollte man den extremen Forderungen von
rechts her entsprechen. Es mutz vielmehr ein Weg ge¬
sucht und gefunden werden, der stir alle Teile , wenn
auch mit Opfern , noch erträglich scheint. Wo dieser
Preis liegt , das in letzter Instanz zu entscheiden ist
die Ausgabe des Reichstags , der das Umlagegesetz nach
harten Kämpfen geschaffen hat und ahne dessen Zu¬

stimmung dessen Hauptstück — die Preisfestsetzung —
nicht herausgebrochen werden darf.

Hier beginnt die politische Seite  dieser an
sich rein wirtschaftlichen Frage.  Und darüber
sollte man sich auf allen Seiten klar fein. Unsere Lage
verträgt nicht eine isolierte Behandlung wirtschaft¬
licher Fragen von der Bedeutung wie die vorliegende.
Sie müssen im Eesamtzusammenhang unserer politi¬
schen Lage betrachtet und entschieden werden . Es
wäre u. E. ein verhängnisvoller Fehler , wenn der
Weg. den der Reichsernährungsminister dabei bisher
gegangen ist, in gleicher Weise bis zum Ende fortgesetzt
würde . Der Reichstag mutz in dieser so tief einjchnei-
dend̂ n Frage , deren letzte Konsequenzen noch gar nicht
zu übersehen sind, unbedingt gehört , ihm die Ent¬
scheidung vorgelegt werden.  Er möge
prüfen und seine Entschließung treffen . Es geht auf
keinen Fall an , einem kleinen Ausschuß, der zudem
gerade für die hier zu treffenden Maßnahmen keine
Äktivlegitimation aufweisen kann, die Verantwortung
zu übertragen und hinterher den Reichstag um
Indemnität zu bitten . Es besteht augenblicklich keiner¬
lei Zwangslage , die die Anwendung eines solchen
Mittels rechtfertigte. Die wirtschaftliche Gefahr einer
neuen außerordentlichen Belastung des Verbrauchs mit
allen Konsequenzen auf dem Gebiet der übrigen Preise,
der Löhne und Gehälter , kann nicht hoch genug ver¬
anschlagt. nicht ernst genug genommen werden . Nicht
weniger ernst find aber die politischen Gefahren , die
aus einer diktatorischen Form der Behandlung dieser
Frage durch den Reichsernährungsminister drohen.
Der „Vorwärts " hat bereits deutlich auf diese drohende
Gefahr hingewiesen: Ablehnung der Verantwortung
mit allen parlamentarischen Konsequenzen, die sich für
Negierung und Reichstag daraus ergeben müßten.

Der Winter wird wirtschaftlich und politisch hart
genug für uns werden. Wir können nicht auch noch
schwere innere Krisen und Erschütterungen brauchen,
und darum müssen alle der ungeheuren Verantwor¬
tung sich bewußt sein, die auf ihnen lastet : Landwirt¬
schaft und Verbraucher , wie Regierung und Parteien.

M »sie 5i(M m MssetMfsgsfes.
Br. Leipzig. 19. Sect . (Eig . Drabtbericht .) Am Diene»

iasDormittng um 9 Ubr konstituierte sich im - Reichsaerickts-
gebäude der Staatsgerichtshof zum Schutze der
deutschen Republik.  Die erste öffentliche Sitzung fand
in demselben Saale statt , in dem die Kriegsverbrechervrozesse
verhandelt wurden . Senatsvräsident Hagen  eröffnete die
Sitzung mit einer Ansprache. in der er sagte , er hoffe, datz
die Arbeit des Staatsgerichisbofes dem deutschen Volke und
dem deutschen Vaterland zum Segen gereichen möge. Er wies
dann besonders aus die Bedeutung des Staatsgericktshoses
bin . Di« erste öffentliche Sitzung , die knapp 10 Minuten
dauerte , beschränkte sich auf die Verteidigung .der anwesenden
Laienrichter . Es waren bi« >die Herren Fehrenbach . Reineke-
Bloch. Bros , von Gatter . Jeckel und Ausfhäuser . Das Ar¬
ve i t s v r o g r a m m für die Verhandlungen ist von dem
Präsidenten des Ttaatsgerichtshofes in Gemeinschaft mit den
ordentlichen Mitgliedern festgesetzt worden und wird in der
nichtöffentlichen Sitzung auch den übrigen Mitgliedern zur
Beschlutzfassung voraeleat werden . Dann wird noch Beschlutz
über das Verbot der . ..Deutsch Alls . Ztg ." geiatzt werden.
Der erste Termin  wird wahrscheinlich am 23. September
stattfinden , und zwar gegen die der Teilnahme an dem
Rathenaumord  beschuldigten Personen.

Das Liberschichtenabkommen in Oierschlesien.
— W . T .-B. Hindenburg . 18. Seot . Die hier tagende
Revierkoniercnz der B « rgarbei t er Deutsch - Obrr-
jäi l « s : ens  bat sich mit allen gegen zwei Stimmen für
das Uber ich ichtenabkom men  in Oberschlefien aus¬
gesprochen me es in Westfalen besteht. An der Durchfüh¬
rung des Abkommens ist das Zustandekommen des Mantel-
tar 'fs mit,der im Ruhrrevier durchgeführten Regelung ge¬
knüpft. Die Gewerkschaften wurden beauftraat . über die

r̂ ^ desUberschichtenabkommens zu verhandeln.
^nki >? ^ ^ n^ a ^ Emen ' m Umfang des westfälischen,wurde m Deutsch-Oberschlesten monatlich eine Mehr-
forderung von 170 000 Tonnen  ergeben.

Tagung der deutsche« Bsdenresormer.
Br. Berlin . 19. Cent . (Eis . Drabtbericht .) Die 27.

Hauvtreisammlimg des Bundes deutscher Bodenresormer
findet vom 28. September bis 2. Oktober 1922 in Karls¬
ruhe  statt . Dr Dam a sch ke wird über die ..Boden-
nformarkeit nn letzten Jahr " sprechen, ein Ministerial¬
direktor über . Die Nutzbarmachung der Wasserkräfte und die
Bodemcsrrm . Bezirksschornsteinsegermeister W. v. Kämpen
über ..Handwerk und Bodenreform ". Gebeimrat Dr . Schra-
meyer über den ..Kleinarundbesitz im Lichte der kulturge¬
schichtlichen Entwicklung.

Der 11. deutsche Pazifistenkongreß.
Br . Berlin . 19. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Das deut¬

sche Friedenskartell veranstaltet in der Zeit vom 2. bis 4 Okt
1922 n L e i v z i g emen Kongreb . In dem deutschen Frie-
denskaitell und 15 Gesell,ckiasten vereinigt , deren Ziel die
Schaffung einer friedlichen Völkergemeinschaft ist Das
Rabmcnrhema der Verhandlungen lautet ' ..National
und international . ' Das Tlnma wird in vier Vollversamm¬
lungen va ^ allen Seiten erörtert werden . Die Tagung soll
M' t e>ner groben Friedenskundgebung im groben Saal des
Leipziger Zentraltbeaters schließ«« .

Die deutsche Antwort an Belgien.
Bo. Berlin , 19. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Die Reiche¬

res ierung  hat den deutschen Gesandten in Brüssel Dr.
Landsberg  noch gestern telegraphisch von dem Beschlutz
der Kabinettssttzung auf Grund der Verhandlungen des
Reick-bankoraiidenten Havenstein unterrichtet . Danach wiro
die Reichsbank bereit sein, die Cechs-Monats -Wechsel int
Gisamtbetrag von 277 Millionen Gold mark, fällig vom
15. Februar bis 15 Juni 1923. zu unterzeichnen,  unter
Verzicht  auf die zunächst verlangte Verlängerung auf
12 und 18 Monate . In welcher Welle stch die Reichsbank
von der Bank von England in den Stand gesetzt siebt, die
Garantie fiit insgesamt 277 Millionen Goldmark zu über¬
nehmen.̂. insbesondere welche Sicherheiten  die Reichs¬
bank iür die wahrscheinliche Prolongation der Schatzbons
für die früher von der Reichsregieruna geforderte Frist von
18 Monaten der Bank von England gewähren mutz, darüber
wird von den wenigen unterrichteten Personen strenges
Stillschweigen bewahrt mit der Pegründung . datz es sich
um keine Regierungsaktion . sondern um eine Vereinbarung
ancter völlig autonomer Danken handelt , die die Ange¬
legenheit nicht öffentlich behandelten . Es soll der Vertrag
der beiden Banken daher überhaupt nicht veröffentlicht
werden. Gelandter Landsberg bat beute vormittag 10 Uhr
dem belgischen Minister des Auswärtigen Jasvar  Mit¬
teilung von der Garantierung der geforderten Schatzwechsel
durch die Reichsbank gemacht. Er hat somit mitaeteilt . datz
die Reichsregicrung stch dem Entscheid  der Revarations-
kom'nissstn über den deutschen Antrag auf einen Zahlungs¬
aufschub g e fstig t hat und berei : sei. Belgien die verlangten
Reichmchatzivechiel mit nur sechsmonatiger Laufzeit und der
Garantie der Reichsbank zu übergeben . Unter diesen Um¬
ständen . fatzr die belgische Regierung eine gütliche
Lösung  der strittigen Frage ins Auge. aut einer Grund¬
lage. die die belgischen Delegierten in Berlin vereinbart
babkn. Die Revarationskommission  wird stch da,
her nicht mehr mit der Angelegenbeit beschäftigen. Man
darf hoffen, datz die belgische Regierung noch
beute antwortet,  ob ste der von der deutschen Regie¬
rung angebotenen Regelung , die ihren Wünschen in jeder
Beziehung entspricht, zustimmen wird , und die Angelegen¬
heit damit ihre Erledigung findet.

Weitere Abkommen zwischen der deutschen und
französischen Industrie.

D. Paris . 19. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Agentur
Radio meldet aus Berlin , datz neue wichtige Ab¬
kommen  zwischen deutschen und französtschen Industrie-
gruppen zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Frank¬
reichs abgeschlossenworden seien. Diese Abkommen betreffen
einerseits nie Gruppe Sichel in Mainz  und die fran-
zostsche.Wicderausbaugenossenschast. andererseits die Gruppe
vvn Siemens und Halske  in Berlin und Düsseldorf
und die französische Gruppe Brice.

Die Beteiligung der Handwerker an dem Etinues»
Vertrag.

Bv. Berlin . 19. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Die wirt-
schaftl'chen Orsanriationen des deutschen Handwerks haben
sttzt wegen Beteiligung an der Durchführung des Stinnes-
Lubersac Vertrages Verhandlungen mit dem Stiunes-
Konzera k-egonnen.

Dis Orisntkrifs.
Die englischen Dominions hinter Großbritanie«.

W. T -B. fionbon, 19. Sept . (Drabtbericht .) Reuter
meldet aus Wellington (Neuseeland ), datz der Premier¬
minister Massen erklärt habe , die englische Regierung babe
mit de,r Rtziierung Neuseelands seit Samstagabend wegen
der Möglichkeit eines türkischen Angriffs in Europa in Füb-
lling gestavdeil. D,e Regierung Neuseelands teilte Lloyd
George mit — und dieier Beschluß wurde durch die Voll-
sttzuns des Kabinetts bestätigt —. datz die Regierung von
Neuseeland v.unsche. stch der Regierung Grotzbritanniens
bei redem Schritt,  der unternommen würde anzu-
jElletzen  und „datz ste bereit sei. ein Kontingent zu ent¬
senden. Massen fugte hinzu , er baffe jedoch, datz der Kriegvermieden wende.
cm  W- T --B . Lendon . 19 . Seot . ( Drabtbericht .) Nach einerMeldung aus Melbourne  telegraphierte der austtalllch»
Premieiminister an Lloyd George , datz Australien an
leder Aktion teilnebmen  werde , die nötig sei. um
dre Unantastbarkeit Gallivolis zu sickern. Äusttalien H
bereit , ein Kontingent zu stellen. Die Meldung fügt binru.
datz das austtalische Parlament hinter diesem BeMutz
stai.de -i/te einzige Opposition dagegen sei von seiten der
Arbeiterpartei ausgegangen , die ledoch nur ein Dttttel der
Sitze des Parlaments inne hat . General Monaib erklärte
"* ^ Parlamentslitzung tme Brigade werde in drei bistat Wecken zur Einschnfung bereit stehen

^9 - Sept .(Drabtbericht .) Reutermeldet aus Ottava.  datz wahrscheinlich ein« Sondersitzung
de- Parlomenis einkerufen wird , um stch mit dem Ersuchen
der Rigarnng des brttlschen Reiches um Entsendung von
Trrrven „ ach dem naben Osten zu befallen.

?i °" a. 1». , Sept . (Drahtbericht .) Reuternjfloct . cüb  bas erfte Baienllon her HoMändersarÄe ut&
em« Aktttluno Luststreitkräfte nach Konstantinovel abge-ganaon sind.
« „Ä }'  19 . Sevt . (D rabtbericht .) Das erst«
Bataillen des Nortt Stafford Sbier -Regiments bält stch.
mne verlautet , zur Emschissung nach Konstantinovel bereit.

meldet.

Der russisch-japanische Vertrag.
W-T.-B. London, 19. Seot . (Drabtbericht .) Reuterr\J4+ a rt r-ttc (  V .« v 77 . C-,  C . v k es /-r-- - . datz aus der rullisch-iavanischen Konferenz die Del«

oi-erte' i l-cit Ennrurf für ein Abkommen geprüft hätten , das
folgende Punkte enthalt « :

1. Beiderseitiger Verricht auf Propaganda und feind¬
liche Aktionen.

2. Freie Einreise und Reisefreiheit innerhalb dar beider-
settigen, Gebiete.

3. Eoiantie des Lebens und des Eigentums der Unten
tauen beider Länder.



Sekte L Mittwoch, 28. September 1922.

Ungarns Aufnahme in den Völkerbund.
W. T.-B. Genf. 18. 6eot . Dir Bölkerbundsverfammluna

nahm beute einstimmig Ungarn in den Völker¬
bund  aut nachdem der tschechoslowakische Delegierte
Liuskn  im Namen der gesamten kleinen Entente noch ein¬
mal ,n eimer längeren Rede allen Bedenken  gegen die
Aufnahme Ausdruck verlieben batte. Er erinnerte vor allem
an die Verflösse Ungarns gegen die Abrüstungsklausel im
Friedensvertrage von Trianon. an seine Vergeben gegen den
Grundsatz der Gleichberechtigung aller Staatsbürger , wobei
er auch die Zurücksetzung de: israelitischenStaatsangeböriaen
erwabnte. Er erklärte aber schliessli6. dass die kleine Entente
für die Ausnahme stimme, nachdem ausdrücklich festgestcllt
worden ser. dass die Ausnahme aus Grund der feierlichen Er¬
klärungen des Graten Bansiy erfolge. Diese Erklärungen, in
denen Ungarn sich vcrvflichtet babe. seine internationalen
Veroflicktwagea inne zu Kalten, beziehen stch. wie Osusky
chusürucklickfeststellte, ebenfalls auf die Verpflichtungen bin-
mbtlich der Absetzung der babsburgischen
Dnnastre.  Dre Ljersammlung schritt hierauf zu nament-
ncher Abstimmung. Alle anwesenden Delegierten stimmten
iur die Aufnahme. Präsident Edward beglückwünschte Ungarn
ru diesem Ereignis und lud die ungarischen Delegierten ein.
ihre Vollmachten dem Prüfungsausschüsse zu überreichen,
lnzwrschen aber ln der Verse.mnilung bereits Platz zu nehmen.
Dre Abstimmung und die Rede des Vräsiventen wurden mit
allgemeinem Beifall ausgenommen.

*

rr ..r<Wi T--®- ®« tf. 18. Seot . Im Verlaufe der Sitzung des
Dolkeibundes wurde rn der Versammlung ein Entschliesunas-
entwur' von Lord Robert Ceril über oie Schaffung einer
nationalen Leim statte der Armenier  verlesen.

Der Entschliessungsentrvurfde Broucksre(Belgien) zu-
aunsten der Georgier wurde auf Antrag des Jnitiatio-
lmnitees dem 'echsten Ausschub übergeben. Endlich wurden
alle Entschli-tzungLentwurfe des fünften Ausschusses über
he » dampf»«« des Oviumbandcls von der Berichter-
stattertn Frl. Bon'ievlce (Norwegen) verlesen.

Am Schluffe der Sitzung machte der brasilianische Ver-
rrcter da Eama darauf aufmerksam, daß heute ein dovvelter
Festtag sei. einmal, weil die Versammlung ein neues Mit¬
glied .ausgenommen. babe. dann aber auch, weil Chile den
Tag seiner Un abbangigkeit begebe. De: Vertreter Ebil -s
duntte sur diese Kundgebung.

Im Verlaufe der heutigen Sitzung der Völkerbundsver-
sammlung wurde e:n Schreiben Nansens  verlesen , in
dem dieser anregt, erstens den Flüchtlingen von Smyrna die
m Kcrstantu.ovel für die russischen Flüchtlin« geschaffene
Organisation zur Verfügung zu stellen, und zweitens die

v * 1J u J1 8 f a f 11 o n des Völkerbundes  oder
andere Mabnnbmen zur. sofortigen Einstellung der Feind-
stl:gkeite,' zwischen Griechenland und der Türkei zu ergreifen.
Beide Verschlage werden dem Initiativkomitee zugeben, das
üb«: ibre Verwetlung an die einschlägigen Ausschüsse der
Vrlkcrkundsvcrsammlung zu beraten bat.

Die spanische Delegation unterbreitete der Versamm-
lw's! verschiedeneAnträge zur Abänderung der Ge¬
schäftsordnung  über die Wahl des  P r ä s i d« n t en
und Vizevrostdente,,. die Ausstellung der Tagesordnung mro.
$ :e kanadische Abordnung beantragte, wie bereits im Vor-
iayr. dass dre Versammlung von den alliierten Regierungen
die Ri gilung des ostgal.lzischen Statuts fordern möge. Beide
Anträge stnd dem Initiativkomitee überwiesen worden.

D. Genf. 19. Seot . (Eig. Drahtbericht.) Die sechste
Kommiffien des Völkerbundes beschäftigte stch gestern mit
dem Protest Litauens  gegen die volnische Vergewal¬
tigung im Gebiet von Wilna . Der volnische Delegierte
Askenasy  bezerchnete diesen Protest als Provasanda-
mittel und antwortete mit einer Reibe Gegenbeschvldigungen
gegen Litauen. Der schweizerische Bundesrat Motta  schlug,
die Entsendung einer Unterkommissioii an Ort und Stelle
vor.. von der aber der volnische Vertreter abriet. Die Kom¬
mission entschied dann dahin, dab die Sache wieder an denRat überwiesen werden soll.
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Eine russisch-chinesische Konferenz.
(Eia . Drabtbericht.) Der som-

ietruss,sche Gesandte in Peking Joffe  bat der chinesischen
Nm-crunli einen formellen Vorschlag zur Einberufung einer
rvs .sch-chivesssschenKonferenz zwecks Herstellung freundfchafi-
M «r Tcziebungen zwiscknen den beiden Staaten und zwecks
Erörterung wichtiger gemeinsamer Fragen überreicht. Die
chinesische Regierung bat sich einverstanden  erklärt und
der Zusammentritt der Konferenz dürfte bereits in nächster
Zeit .. m. Pet i n g erfolgen. Zum ersten Gelandtschafts-
sekreiar in Peking ist der bisherige lowietrussilche Vertreter
in Litauen , T a w 1j a n . ernannt worden. Er wird den
Gesandten Joffe während dieser auf der javanisch-russischen
Konferenz m Tschang-Tschun weilt , vertreten. Im Auben-
hanoelskomniissariat in Moskau wird ein Entwurf für ein
russisch chinesisches Handelsabkommen vorbereitet.

(S. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Frau Herinine seufzte auf.
„Du «nächst mir 's schwer, an das Gut« zu glauben.

— Horch/ Waren das nicht Schritte ?"
Rasch eilte sie zur Tür hin, öffnete diese zu einem

kleinen Spalt und lauschte angestrengt hinaus.
„Nichts ! Seltsam ! Sollte ich mich abermals ge¬

täuscht haben ? Ganz deutlich glaubte ich Schritte zu
vernehmen ."

„Deine aufgeregten Nerven spielten dir einen Streich."
„Ich muh nun gehen, ich bin schon zu lange fort,

und man wird mich vermissen."
„Ich halte dich nicht. Meinen Weg finde ich ebenso

gut wieder hinaus , wie ich hereingekommen bin."
„Du wirst mir wieder Nachricht geben, Alex? So

wie diesmal ?"
„Um mich dann wieder so hereinzustehlen und um

ein Almosen zu betteln ? "
„Du quälst mich mit deinen Worten , die so voller

Anklagen sind."
„Gut ! Ich will sehen, was mir noch möglich ist zu

tun . Vielleicht gelingt mir etwas Außergewöhnliches."
Diese letzten Worte hatte Frau Hermine nur noch

halb gehört , denn sie spähte abermals lauschend durch
die leichtgeöffnete Tür in das Dämmern des Korri¬
dors . Das Zimmer lag im seitlichen Anbau der großen
Villa und wurde weniger oft ausgesucht.

Dann sagte sie halblaut:
„Es ist niemand in der Nähe und du kannst unge¬

sehen wieder hinausgelangen ."
„Ich finde meinen Weg, du kannst unbesorgt sein."
„Vorne ist die Treppe links, am Ende des Korri¬

dors ; sie wird fast nie benützt; du kommst von dort in
den Garten ." „Ich weiß."

Nochmals wandte sich ihm Frau Hermine zu:
„Alex, glaube mir , an meinem Willen liegt «s

nicht, daß ich dir nichts mehr gaben kann."

Wiesbadener Nachrichten.
Frauenbcrufsbildung in Wiesbaden.

Zahlreiche Eltern und Lehrer. Vertreter von Mittel¬
ung höheren Schulen fangen sich, der Anregung der Dereint-
suitg der Elternbeiräte der biesssen höheren Schulen fol¬
gend. am Donnerstagabend im Saal des Lyzeums am Boie-
vlatz ein. um an der geplanten Besprechungüber tu« wettere
Ausgestaltung des Fraue-nberuisbilduMswesens in Wies¬
baden teilzunehmen. In ihrem einleitenden Referat warnte
die Oberin der städtischen Frauenschule. Frl . Dr. A r e n s.
davor, bei der Berufswahl , entgcgen dem wohlverstandenen
Interesse des einzelnen und der Gesamtheit, die Frage nach
möglichst ralckiem und hohem Verdienst ohne Not in den
Vordergrund zu stellen. Die Gefahr, einen ungeeigneten Be¬
ruf zu wählen , liege für unsere jungen Mädchen in Wies¬
baden besonders nabe, da es hier fast vollständig an Ausbil¬
dungsmöglichkeiten für spezifisch weibliche Berufe fehle. Die
Lücke könne ohne allzu grosse geldliche Belastung der Stadt
durch ein technisches Seminar für Handarbeit
und Hauswirtschaft  ausgetüllt werden, das durch die
Art des Lehrstoffs und der Arbeitsmethode die beste Vor¬
bereitung für den Beruf der Hausfrau und Mutten bildet
und wertvolle Berechtigungen verleiht. Über die Ausge¬
staltung der Frankfurter Seminare berichtete alsdann Frau
Direktorin Bertuch.  die Leiterin der dortigen Gewerbe¬
schule. Sie führte »unäcksst ans . wie rrotwendig es fei. dass
die jungen Mädchen ein« gründliche praktische Vorbildung
in das Seminar milhringen . Dies« eignen sie stch in der
Regel in einer Frauen- oder Hausfraucnschule an. Aus¬
nahmsweise können auch solche iunge Mädchen ausgenom¬
men werden, die die einjährig« schulmässig« Ausbildung
nicht besitzen, wenn ste durch eine technische Porvrüfung die
erfolgreiche Beschäftigung mit den Hauptfächern Hauswirt¬
schaft und Handarbeit Nachweisen. Voraussetzung für die
Aufnahme ins technische Seminar ist fern« der Besttz der
Lyzeums- oder Mittesschulreife. Der volle Lebrgang um¬
fasst drei Jahre Das Abschlusseramenberechtigt zur An¬
stellung als technische Lehrerin zur Erteilung des Unter¬
richts in Hauswirtschaft. Handarbeit und Turnen an Volks-.
Mittel - und höheren Schulen. Daneben besteht die . Mög¬
lichkeit nach dem zweiten Jahr in ein Gewerbescminar über¬
zugeben (Kassel. Rheydt. Berlin ), und nach weiteren zwei
Jahren das Eramen als Gewerbelebrerin abzulegen. Ge¬
rade für diese Gruppe bestehen für absehbare Zeit die gün¬
stigsten Anstellungsmöglichkeiten, da die Städte im Begriff
stnd. die Fortbildungsschule für sämtliche Schulentlassene
vom 14. bis 18. Lebensjahr (Berufsschule) einzurichtem
und dafür eine grosse Zahl von Gewerbelebrerin neu brau¬
chen. nicht nur iür den Fachunterricht im Kochen. Haus¬
wirtschaft. Schneidern. Wäfchenäben und Nadelarbeit , son¬
dern auch für den Unterricht in Deutsch. Bürgerkundc, Ee-
suitdbeits- und Säuglingspflege , der in dieselbe Hand gelegt
werden soll. Auch in Privatbetrieben (größeren Wirtschafts-
letrieben. Sanatorien usw.) werden Eewerbelebrerinnen
wegen ihrer vielseitigen und gründlichen Ausbildung bevor¬
zugt. Die lebhafie Besvrcchung bot Gelegenheit zur Klärung
von einigen Missverständnissen. Sehr wertvoll waren dl«
Darlegungen von Frl . Schrank,  der Vorsteherin der hiesi¬
gen Frauenarbeitsschul«. An ihrer Anstalt bat vor dem
Krieg ein Sem .nar zur Ausbildung von Handarbeitslehre¬
rinnen bestanden, das jährlich von etwa Ist Schülerinnen
be'ucht war, das nur der Ungunst der Kriegszeit zum Opfer
gefallen ist. Damit war auch die Bediirsnisfroge erwiesen.
Als rum Schluss der Vorsitzende der Vereinigung der Eltern¬
beiräte. Herr Studienrat Wagner,  fragte , ob die Ver¬
sammlung mit der Durchführung der erörterten Bläue ein¬
verstanden sei. herrschte allgemeine Zustimmung.

— Cartenbau-Ausstellung. Der ..Verein für Kleingarten¬
bau" schreibt uns : Da e>s bei dem unbeständigen Wetter
nicht möglich war. di« beabsichtigten Erntefeste in den Der-
einsgärten an der Rosselstrasse und auf dem Alten Ererzicr-
plab an der Aar- und Lahnstrabe abzuhalten, will der Ver¬
ein Hand in Hand mit feinem Vater, dem „Gartenbauver-
etn". eine kleine ..Gartenbau-Ausstellung" in der Turnhalle
des Lyzeums 2 am 28. und 28. d. M. veranstalten. Di«
Kleingärtner sollen beweisen, dass ste nicht untätig waren in
diesem Jahr . Sie sollen durch Ausstellen ihrer besten Er¬
zeugnisse an Gemüse. Obst und Blumen zeigen, dab sie Fort¬
schritte gemacht haben und Leistungen aufweisen können.
Zum Gelingen der Ausstellung werden alle Kleingärtner
aus Wiesbaden und Umgegend (auch Ni ch tim tgl jeder) auf-
gefordert. teilzunehmen, und zwar so. dass jede Kolonie einen
Ausistellungstffch Herrichten lässt und damit einen Obmann
betraut. Namen und. Wohnung derselben müßten dem Bor¬
stand des ..Vereins für Kleingartenhau". Lahnstrasse 11.
sofort schriftflich mitgeteilt . werden. Besprechung und An¬
meldung von Ausstellungsgegenständen Freitag , den
22. d. M.. 8 Ubr abends , bei Herrn Herrmann. Westend-
strasse8. Part . Mit der Ausstellung soll ein« Tombola ver¬

bunden sein, zu welcher Anmeldungen von Gaben (Gemüse.
Kartoffeln.' Obst und Blumen ) zu mäßigen Preisen oder
als Stiftung erbere» werden.

— Die Obstpreisr liegen für Apfel und Birnen noch
nicht fest und dürsten sich bei der Massenernte nicht hoch
stellen. Di« Zweticken werden zn 280 M. pro Zentner im
Ländchen aufgekauft. Große Kauflust besteht nicht, weil der
»ölige Zucker zum Einkochen fehlt, refp. zu teuer ist. Ein
weiterer Transport oder längeres Aufbewahren der Zwet-
schen ist kaum möglich, da die Früchte durch di« lange Nässe
zum Teil geborsten sind. So stehen denn die Ländchesorte
eben im Zeickren des Zwetschenkuchens.

— Sübstoff. Zur Durchführung des Süssstoffgesetzes stnd
neue Bestimmungen getroffen worden. Die Ausgahe darf
nur in Äervackungen erfolgen, die vom Reichsministei der
Finanzen und dem Reichsniinister für Ernährung genehmigt
sind Die Verpackungen müssen deutsch den Inhalt nach deut¬
schem Gewicht, bei Tabletten nach Stückzahl, sowie die An¬
gabe. welchen Mengen Zuckers der Süßstoff entspricht, ent¬
halten. Die Kleinverkaussoreisc sind durch die Verkauis-
gesellichaften bekannt zu geben. Nahrungs- und Genuss¬
mittel . die mit Süssitof? hergestellt, sind, müssen aussen die
deutliche, nicht per mischbare Jnlschrift „mit künstlichem
Süßstoff zudereiret" tragen. Diese Vorschrift gilt aber nicht
»ür Essig, Mostrich und Senf . Die Abgabe an Gewerbebe¬
triebe ist nur für bestimmte, genau bezeichnet« Zwecke er¬
laubt. u. a. für Limonaden. Fruchtsäfte. Kompott. Schaum¬
wein . Likör. Fiichmarinaden. Kautabak, kosmetischeMittel.
Obstwein. Speiseeis usw. Eine Ausfuhr muß genehmigt
werden.

— Die neuen Fernsprechgebühren nach dem Ausland.
Ein einfaches Tagesgeipräch kostet vom 20. September an
zwischen Berlin und Kopenhagen 1350 M.. Amsterdam 863.
Basel 938. Brüssel 713. Paris 1200. Ehristiama 2138. Stock¬
holm 1088: Breslau und Kopenhagen 1878: Düsseloorf und
Kopenhagen 1875. Amsterdam 488. Baiel 838. Brüssel 863.
Paris 900: Frankfurt a. A(. und Kopenhagen 1875. Amster¬
dam 675. Basel 78« . Brüssel 713. Paris 900. Stockholm
2138: Hamburg und Kopenhagen 1125. Amsterdam 678.
Basel 938. Brüssel 713, Paris 1200. Cbristiania 2363. Stock¬
holm 1688: Köln und Kopenhagen 1578. Amsterdam 488.
Basel 788. Brüssel 863. Paris 900: Leipzig und Kopenbagen
1578. Amsterdam 863. Basel 938. Brüssel 713. Paris 1200.
Stockholm 1913: Münckum und Kopenhagen 1575. Amster¬
dam 863. Bafel 788. Brüssel 713. Paris 900: Stettin und
Kopenhagen 1125. Amsterdam 863. Edristiania 2139. Stock¬
holm 1688 M.

— Für Ziegenbesttzerdürfte es von Interesse sein, zu
erfahren, daß die Bezirksverwaltung neben der auf gesetz¬
licher Grundlage beste Hemden obligatorischen eine freiwillige
Zi«genverstck>erung. welche den ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden umfasst, errichtet bat. Die Entschädigung um¬
faßt alle Schadensfälle, die auf die obligatorische Versiche¬
rung nicht übernommen werden können. Mitglied kann
jeder Ziegenhalter werden, der Beitritt zur Versicherung
iederzoit erfolgen. Die Aufnahme kann im Rathaus . Zim¬
mer 85. sowie bei den anerkannien Ziegen- und Kleintier¬
zuchtvereinen und bei dem Landeshauptmann beantragt
werden.

— Konrektorin. Es ist dem Ministerium mitgeteilt
worden, daß wahlberechtigte Schnlverbände bei der Be¬
setzung von Konrektorstellen im Amt bewährte Lehre¬
rinnen.  die sich zur Anstellung als Konrektorinnen eignen,
oft übergeben, und nur Lehrer Vorschlägen, trotzdem diese
im Dieustalter bintcr jenen Lebreriunen zurückstehen. Der
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung macht
deshalb darauf aufmerksam, dass nach Rr. 15 und 16 der ab-
aeänderten Aussnbrringsanweisung mni 13. März 1922 zum
Po lksichu llehrer-Diensteinkommen saesetz bei der Auswahl
zur Besetzung der Konreftorftellem auch bewährte ältere
Lehrerinnen zu berückstch.tigen ssnd.

— Der 3 »gett»!>!>n» Im Srwc - klchaltsbund d«r Angestellte» (S . D. v .).
Ortsgruppe Wiesbaden , hatte ISmitiche Zugendgruppen aus Kesten und
Krsten-Nastau sllr vergangenen Samstagabend nach Wiesbaden zur Wimpel¬
weihe der Iuqendgruppen Darmstadt und Wiesbaden eingeladen . Zwölf
auswärtige Iugcndgruppen waren der Einladung gefolgt, über AM fugend»
iiche Angestellte verlammelten stch abends zwischen 8 und S Uhr bei Fackel¬
schein Im Hose der Schule an der Lohnstroste. Nach der ErSfsnung der
Feier durch den Gouiugendsührer Albert Kötschau-Wiesbaben und dem
gemeinsamen Lied« „Wenn wir schreiten Seit ' an Seit ' . begrüßte Seadt"
verordneier Edm . Rump,s die Erschienenen namens der <5. D. A., Orts¬
gruppe Wiesbaden . Es folgte dann die Wimpelwethe unter Darbietungen
der verschtedenen einzelnen Iugendgruppen . bis um 10 Uhr die Fackeln
unter dem Gelange „Flamme empar " znsammengelegt wurden . Dann wurde
in Quartiere der Schule an der Lahnstraße abgerückt. Am Sonntagmorgen
8 lkhr wurde schon geweckt zu einer Wanderung in das Morgenbachtal.

— Esperanto , die ipöikersprache, hat auf dem 14. Esperanto -Welt¬
kongreß im «ergangenen Monat In Kelstngsor, trotz der abgelegenen Lage
dieser Stadt wieder SOG Teilnehmer aus 31 Nalionen versammeli und auf»
neue seine Brauchbarkeit vor aller Welt bewiesen. Zn Eens fand Ostern
Im Bölkerbundgcbäude eine Tagung über die Einführung de» Esperanw
in die Schulen statt , die von M Abgrordneten als Beauftragte von Schul-

„Ja , ich muß es wohl glauben ."
„Leb wohl, und gib bald . Nachricht, denn ich sorge

mich um dich!" Dabei suchte sie seine Hand und drückte
sie mit einer Zärtlichkeit , die mit einem Male Macht
über sie gewann . Dann huschte sie hinaus.

Sein Gesicht war noch finsterer geworden; es war,
als kämpfte er mit Regungen , die stärker als fein
Wille werden konnten . Dann zog er die Schultern
hoch und . eilte auf den Zehen , vorsichtig jeden Laut
vermeidend , den langen Korridor entlang der
Treppe zu.

Er war indes noch nicht weit gekommen, als er
erschreckt stehen blieb und lmischend den Oberkörper
weit vorbeugte . Er hörte rasche Schritte , die über die
Treppe emporkamen , kräftige Schritte eines Mannes.

Sein Gesicht verzerrte sich; er durfte nicht gesehen
werden ! Er mußte sich zu verbergen suchen. Aber
wohin ? — Sekunden waren entscheidend. Er wußte,
daß hier kein Raum bewohnt war ; durch irgend eine
Türe konnte er ein Versteck gewinnen , bis die drohende
Gefahr vorüber war . Rasch entschlosien griff er nach
der nächsten Türklinke und war gleich daraus verschwun¬
den.

Die Schritte wurden lauter . Dann tauchte die
hohe, breitschulterige Gestalt von Walter Eller auf,
der von den unteren Räumen zu kommen schien.

Er trat aus die Türe zu, die zu dem Raume führte,
in dem Alex soeben Zuflucht gesucht; seine breite,
muskulöse Hand faßte nach dem Türgriff , öffnete und
Walter Eller verschwand in dem gleichen Zimmer.

III.
Zu rasch öffnete sich die Tür wieder, durch die sich

eben der Herr des Hauses entfernt hatte , um den
Opal zu holen, als daß er schon wieder zurück sein
konnte. Aller Blicke wandten sich der Tür zu. Die
hagere Gestalt des Eeheimrats Hesiel erhob sich; auch
Professor Doncker stand auf. „Gnädige Frau ."

„Bitte , lasien Sie sich nicht stören."
grau Hermine Eller trat ein und ging rasch zu den

Güsten am Kamin : sie setzte sich in einen der Klub¬
sessel; dann sagte sie:

„Begrüßt haben wir uns ja alle schon. An mix
liegt es. Verzeihung zu fordern , daß ich meine Gäste
verlassen hatte ."

„Ich bin überzeugt, daß es für Sie immer zu tun
gibt , gnädige Frau ."

Ein kurzes Gespräch begann ; nur Irma Eller , die
noch hinter dem hohen Ledersessel stand, auf den sie
ihre Arme stützte, blieb still. Sie richtete sich auf und
ließ die Arme sinken. Flüchtig kam ihr wieder der
Gedanke, der ihren Sinn kurz vorher schon einmal
durchkreuzt hatte : Wo war die Mutter so lange ge¬
wesen? Sie hatte doch sonst nie im Haushalt zu tun,
wenn Gäste anwesend waren , und Irma konnte sich
nicht erinnern , daß sich die Mutter jemals der Gesell¬
schaft so lange entzogen hatte wie heute abend.

Aber nicht das allein war es, was Irma , die auch
heute wieder lieber zubörte und beobachtete, als sich
an Plaudereien beteiligte , mit schärferen Augen An¬
sehen ließ . Sie bemerkte den trüben Ausdruck der
Augen ihrer Mutter , das unruhige Flackern in den
blauen Augensternen , die sonst immer so ruhig schau¬
te», und beobachtete ein Zucken in den Mundwinkeln.

Fühlte ste sich nicht wohl? Oder hatte sie sich ge¬
ärgert ? Das sollte nicht sein! Sie liebte Frau Her¬
mine wie ihre wirkliche Mutter , die sie ja nie gekannt
hatte . Trotz der Verschlossenheit Irmas , die sich gerne
allein mit ihren Träumen beschäftigte und sich in ihrer
eigenen Welt heimisch fühlte , empfand sie dieser Frau
gegenüber nur Zärtlicheit . Aber ihre herbe Natur be¬
saß nicht die Fähigkeit , solche Herzensregungen äußer¬
lich zu zeigen. In den drei Jahren jedoch, seit Frau
Hermine ihre Mutter war , hatte sie oft in stiller Sehn¬
sucht auf Zärtlichkeiten gewartet . Werben darum
konnte sie nicht. Frau Hermine dagegen hotte in der
Stille und der Verschlossenheit Irmas nur ablehnende
Külte vermutet , so daß beide über Irrtümer den Weg
in die Herzen zueinander noch nie gefunden hatten.

I . (Fotttztzung folgl.j
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Schneider
auf Werkst, kuckt Stier,
traulbrunnenstrane 9,
Mr suchen sofort einen

lchlkge-l KütjAl.
Euter Pfleger u. guter
stckerer Fahrer . Es woll.
stch nur solch-Leute meld..
die obengen. Bedingungen
durch Zeugn. ncubwemnkönnen.
Ludwig Tsover u. Co..^ Wiesbaden.
Dotzbeimer Straße 11.
, Tücht. Fuhrmannaes. Adolf Rres . Platter

Straße 86.
Tückt, braver Junge

17—18 Jahre alt . gesucht.^ F. Sri»,
«ckwalbacker Straße 67.

[ MleMsiiche] j
l Werbliche Bersonen1
{NauflnännischkS Personal) s

Junges Fräulein <
aus guter Sam ., durch¬
aus geichäftsaew.. sucht s
Stelle , a. l . in Kondit .. s
kl. Eafs od. Konfitüren - k
aeschäst. Êvtl . Beteilig .. [
Kavit . verbanden .) Aus - '
kunft erteilt Hugo Lang,
aewbsm . Stvtl .. Bleich- ,str5ße 23. Tel. 3061. !
Suche bis zum 1. Okt. 0

kaufmännisch« Lehrstelle ^
für meine Tochter.2. Lind Wwe..

Nambach.(«-nksrUttche, !»erf*wsj1 s
Fräulein i

abends an Büfett befch.. ^sucht Nebenb-schästia. von '
mors . 10 bis nackm. 4. i
Off. u W. 849 Taabl .-B . '£ *«M *pcrtenaI14
Eins. Fräul .. sehr linder - „

lieb. erf. i. Haus . Kennt - ?
niste in frans . Sprache u. I
Küche, sucht Stelle . Haupt- i
sächlich zu Kinüern : geht )
auch ins Ausland . Off. u. 2
R. 7885 an Ann.-Exped.D. Frenr. D«k»b«fstr. 3.

Fräulein 2
selbttMldig u. wirr ^ aftl ..
sucht zum 1. 10. Stell , in ^
irz. Haushalt , wo Hilfe f
für grobe Arbeit vorbd. •
Off. u. D. 851 Ta - bl.-N,

Jung .Mädchen c
tu. Schneiderin gelernt 6. '
u. in erttklaff. (Scfcfiäft 2
tätig war . sucht Stellung „bei Herrstl»aft . am liebst,
zu Kindern . Offert , unt.
M. 85« Taabl .-Berlaa.

ZmZs itl  Heu
zuverl .. fleißig u. ebrlick.
sucht Stell , in nur gutem
Haus , gebt auch zu Kind.
Ost. u. F. 849 Taabl .-B.
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s BtelMieiHitej

Gekuckt kür ief. verfette

6tcnotpifiin
perfekt Sranscuim und
Deutsch. Adlermasckinc
schreibend. mit langer
Ertabruna in Bureau-
arbeiten u. Uebersetzung.

..Rbrnania.
Jndustrir -Kontor.

—
Anfängerin mit besserer

Lchulbild. für Stenogr . u.
Sckreibm» sowie sonstige
Büroarbeiten sofort oder
per 1. Oktober gesucht.
Rudolf Beck. Technisches
Büro . Schillingstrabe 3.
am ..Lindenbof".

WeZMOriii
fachkundig, gesucht von
Pavierbandlung Ang. u.
S . 852 an den Taabl .-B

Mr. MiMerliM lkdmitSn
iüi den Verkauf gesucht.

Gerstel ». Israel.
Pub u. Mode.

° Zonaäässe 19.-iBkr**2clc!tK8
(Mädchen) gesucht.
Slecktsanw. Dr. Höchster.

Gerichtsstrane 7.

^Gewerbliches Personal)
mh mm*

u. Znarbriterin f. Jacken
u. Mäntel für dauernd
gesucht. Deges. Riebl-
Mfx . 19. L ._Rock- u. TarKenarbeit.
sei . Teich« . Cteinberg
FriedriMraß e 40. 2.

Modes!
Flotte selbst. Formen-

Arbeiterin aus Iabresst.
gesucht. Lma Weidmann.
Kleine Burastraße 2.

Modes!
Lebrmädchen für feinen

Damenvutz gesucht.
Lina Weidmann.

—K leine Burastraße Z
Sackslickerinnen

gesucht. Rieiel n.  Sperber.
Dolbeimer Strafte 13.

Packermuen
jung «, sucht Vrunnen-
Kontor . Webernasse 3.
I r >«n»persvn»l ^
Suche christl. gcs. erfabr.

selbständige Stütze oder
Mädchen. Biebrich a. Rh.,
Mainzer Stra ße 30.
Ullein Mädchen
Köckin oder Stütze, in
gute Stellung gebucht
Ei ^ Äj ^ Näüchen '^für

Hausarb .. welches kochen
kann oder lernen will,
in Villenhaushalt bei
hohem Lohn und guter
Verpflegung sofort oder
1. Okt. fei . Frau R . Beck.
Echillin gstr. 3. b. Livdenb.

Gesucht wird für Küche
und Sausdalt ein

Mädchen
von 25—35 Jahren , das
auch ein wenig naben k..
zu 2 Personen . WinterRiviera . Sommer Deutsch¬
land . . Etwas Französisch
erw .. ledoÄ nicht Beding.
Vorzustellen vormittags

Hotel ..Metropole ".
— —--Bi mtncr 330.

(Vlctöiaes Mädchen
für alle Arbeiten sofort
gesucht. Euter Lohn und
Verpflegung.

..Karlrrpher Hof".
Friedrichstraße 44.

Gesucht zu iof. Eintritt

altes lipn
für alles , das aut kochen
kann. Hausmädck. vorb.
Haushalt v. 2 Verionen.
Franz . Sorackkenntn . erk.
Dorstell . mit Zeugnissen
mora . von S—10 Ubr od.
zwilchen 1 u. 3 Ubr

Wilhelmstra ße 34. 1.
Ordcntl . Mädcken

für kleinen Sausb .. zwei
Erwachs u. 1 Kind. aes.
Beste Verpflegung und
guten Lohn. Samsta «-
nachm. u. Sonntag frei.
Borstest, o. 5 Uhr nachm.

b Stiftstraße 11 Bart.
|tt das kochen

. -» kann,zuzeit-
gem. günst. Bedingung,
lesucht. La««ggsse11.3.^.

^ )rdentl . Atädchen gesuchtKaner -nr .-Rina 45 3 1
Ämtändi « » tüchtiges

Lllleinmadchen bei zeit-
gemäbem Lohn für 1. io.
gesucht. Vorstellen nachm,
sierotal öS.

Tücht. Alleinmädchen

Tücke, inne . Mädchen,
kinderlieb, für meinen
bürgerl . ruh . Haushalt
bei sehr guter Bezahlung
u. Behandlung sucht per
sof. Horencryk. Klopstock-

Sacksres shrl . Mdchm
w. locken kann, wird bei
guter Bebandluna und
Lerofleg . gekuckt. Sebr
bober Lobn. Klarentbaler
Straß « 6 Laden.

Alleinmädcheu.
möglichst sofort gesucht.
Serlig . Weißenburgstr . 3.
1. Stock, oder Michels¬
berg 12. Laden.

WTWlMWf
mit guten Zeuanisten . Kr
Küche und Haus gesucht
Barkstraße 29.

^Mcherü
das selbständ. gutbürgerl.
kocht u. Hausarb . verr .,
bei hohem Lobn gesucht
GoctGstraße 5. 2.

ÄVSM !si8ZS IBilp
oder Frau zu 2 Kindern
u für alle Hausarbeit
gesucht. 3-Z.-W.. Wäsche
außerbalb . Hobcr Lobn
und volle Verpflegung.
Zu Saus - schlafen Bedg,
Off. u. L. 852 Tasbl .-V

Söbere franz . Offiziers-
Familie sucht

JÄMllllSMe»
w. auch Liebe zu Kindern
bat . Vorrustell . Äarten-
straße 11.

Anftänd. Mädchen, w.
etw. koch. k.. in kinderl.
Haushalt ges. Müblmichl.
Körnerstraße 2.

Ordentl . Mädchen.
w. zu Hause schlafen k..
für tagsüber als Stütze
im öausbalt . in Dauer¬
stellung gesucht bei gutem
Lobn u. guter Bebandlg.

Fra » Allof.
Emser Straße 11. 2.

S . ehrl . Mädch. tagsüb.
ges. Äeth . Kavellenktr . 12.

Ord. sank. Frau
oder Mädchen täglich
3 Std . vorm, bei guter
Bezahlung ges. Dietrichs.
Kavellenstraße 6. 1.
Frau od. ält . Mädchen

von 8—1 Ubr ges. Adolfs¬
allee 38. D- rt.
M7MMWW
täol . 2—3 Std . vorm , ge¬
sackt Kirckgaste 78. 2.

Stundenm . od. Frau
ges. Weinberastraße 13. 1.
Stunden - oder Manats-

frau gesucht Kr Zimmer¬
mädchen-Arbeit . Pasen-
stemerstraße 1. 1. Stock.

Ebrlicke autemvioblene
Monatsfrsu

wöchentlich 3mal 2 Std.
bei autem Lobn «eiuckt.
Melden von 1—4 Ubr
_

Monatstr ^ »d. -Mädchen
täglich 2 Stunden von
10 bis 12 Ubr gesucht.
Fr . Forstmeister Markers.
Schützenbosttraße 13. 2.

Wrl :Sk llmlslrii
od. Mädchen v. 9—4 ges.
Adolfftraße 1». 2.

Tücht. Monatsfrau
3 Stunden täglich »esucht.
Menzel . Kaiser -Friedrich-
Ring 55. 2 links.

RöklLitsMW . 61. M
2 Stunden nackm. ges.
Rauentbal . Str . 15. V. r.
i AUinnliche Personen 1
[ NaufmK««ische»Prrs»n«l )

, Pripat -Apotheker
für Rezeptur gesucht.

Schükenbof - Apotheke,
Langgaste 11.

timmm
oder gewandter Buch¬
halter zur Einrickt . einer
Buckbaltung u. stundenw.
Beschäftig gesucht. Ana-
nebst Forderung erb an
Schaafhausen u. Comv..
Her LuHenstroße 46_
HWäKMMU
Bonbeim n. Moraentba ».

Mickelsbera 28.
Eewerbllches Personal ]

Selbständiger
Elektromonteur,

der auch in der Lage ist.
zeitweise den Sausgas-
motor zu bedienen , per
sofort gesucht. F 288

Elektrizitätswerk
__ Ahm an nshaus en.

Maschiiieuschrciner.
ält . zuoerl . Arbeiter , mit
allen Maschinen vertraut,
in dauernde Stell , gesucht
Rüdesheimer Strage 22.

Wir iucken 1—2 tückt.
gelernte

Küfer.
V. Rolenttein E . m. b. L.
„ Weinarobbandluna.Wiesbaden, Taunusstr. 5.

SSazMOlLMer
9 Ta abl .-Verlo
ädcken v. Land

-fi eres Fräulein.

15. OÜober in

Darsttraße 43. 2._Ärhe[fr meine

A Beetbold.

«WMltzkü
Off . u,

Lchtrge ran

Off . u.

Fräulein
w. Franz , lvrickt. sucht

;t leichte VeiLäÜ ..
fetten zu Ausländ,

ik. Dotzbeimer Str . 87.
inelbau  Da 'st. linlL -_.Dams

( MLnnUä»«Personen'j

Volontär

(  Gewerbliches Berso ngl )
Sehr zuverl . ält . früb.

Zertrauensoosten.
st. 852 Taabl .-V.

Konditorgehttfe

tzt. 851 Tagbl.-Veriag

zum baldigen Eintritt von größerer Firma i«
Mainz gesucht . Angebote mit Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften und Kehaltsansprüchen unter Z. 38 an
den Tagbl.-Berlaz . F37

Monatsfrau
für SeschäfMokal z« putze« gesucht.

Mmülsr - bklim !', WUMsirche 18.

Junger französischer

IipIom-ZuMM
in Chemie

ucht eine Stellung als Volontär , um Deutsch weiter
zu lernen. — gachstellung bevorzugt.

Offerten an Herrn Prour » sranzös. Handelsrat,
Taunusstraße 24, 1.

UllinillUlIHiltiililUUlilUUiiHlUililhliüttUttlilitlllllltliilllHIISIII
AKT . - GES . MAINZ

suchen
zum baldigen Eintritt tüchtige jüngere

Dekorateure.
Nur Fachkräfte finden Berücksichtigung.

Beste Empfehlungen verlang^
F155

Tücht. Kaufmann
auf Berwaltungskontor gejucht. Angebote unter L-. 851
an den Ta bl.-Berlag ._ _

Biobl. Zimmer . Maas . re.
2 5* . Fremdem . (2 B.) an
Kurfr . N. Taabl .-Vl . TTy

SOUL3inei
mit Venston abrugeben.
auch für Ebev. H. ZrllesLuftkurort Kirckberm-
bslanden . Vkalz. Bakm-
bofstraße 7. Tel . 118.

I FiMmheim j
jMWk Lslism

findet Aufnahme in aeb.
deutscher Familie . Adreste
im Taabl -Verlag . Uw

MM?
Ausländer 2 Verionen

suchen für länsere Zeit

Wohnung
mit Küche

in guter Lase . Bersbls.
10—20 000 M. monatlich
Off, u. T.  8 «, Tasbl .-V,

Jung . Ebeo.. -Beamter.
sucht ab Akitte Oktober
Z-ZI»«rr-» chlMSi

mit ZuSebör.
Off, u. T . , 23 TaaÄl.-V.

Ebeoaar mit Kind und
Bedienung sucht 3 leere
oder möblierte

ZMKklN. MH?
oder Kückenbenutz. Gef.
Off, u. U. 852 TsM .-V.

Elegant möblierte

ÜSiilSW
mit Kucke, sofort gesucht.
Off.
Wohn- u. LÄlafzimmer

in fiuiem Hause für be¬
rufstätige Ausländerin
gesucht. möglichst mit
Klavier . Gefällige Off.
unter E. 818 an den
T^ bl .-Verlgg.  _
Für Rentner!
Wer «ibt aut möbliert.

Woün - u. Schlafzimmer,
mit orima Verpfleg., an
ausländ , iol. Ebeo./ neu-
irale Ausl ., iür längere
Zeit ? Änaeb . ». G. 811
gn den Taabl .-Verl eg._

Für einen jung . Mann

Pension
in einer Familie gesucht.
Off, u. O. 8ä8 Tasbl .-V.

IungeDame
sucht vom 1 —15. 10 in
Wiesbaden gute Venfion
in best. Laus . -Offert , m.
Vreisana . u. Cb. Z. 1659
Rud . Moste. Cbarlstten-
bur -, . Scharrenstr . 39. ES2
Möb!. Zimmer
mit oder ohne Denston,
per sofort oder 1. Oktbr.
zu mieten gesucht. On.
». B . 852 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten oder 2
möbl. Zimmer p. 1. Okt.
-esucht. O f. u. T. 852
an den Tagbl.-Ber 'ag.

Junger Herr,
sucht gut möbl. Zu»mer
in ruhiger Lage. Off. m.
Vr -is u. D. 852 T.-Verl.
NWWsRs ^ kii
suckt einfache Schlafstelle,
auch gegen Smtsarbeit.
ON. u. T. 851 Tagbl .-V,

Junger Kaufmann
sucht möbl. Zimmer ,n
best. Familie . Off. unter
,s. 848 an cen 4.agoc.--vc

gut tnöM.3ii.
von solidem Herrn ab
1,^10.̂ oder sväter ^aesucm,

. Berufstälige Dame,
wünscht « ti möbl. Zr« .,
Nähe Kais.-Fr ..Ra ., per
1. Okt. Off. L. 850 T.-Vl

Deutscher
der nur zeitweise bier istsucht möbl. Zrmmer . mit
separatem Eine «na . Ost.

Jüngerer Herr
sucht gut möbl. Zimmer
in best. Hause per 1. 10.
Ost. mit Preisangabe u.
E. 850 Tagbl .-Verlag.
Dauermieter

sucht für sofort oder svät.
80. Sevtbr . möbl. Zim.
Off. u. W. 851 TaabUz-VI . Dame w. gut möbl.
Zrm.. Nähe Rdein - u.
Dotzh. Str .. per 1. Okt.
Ost. K. 850 Taebl .-Derl.

Gut möbl. Zimmer
von jg. Herrn «esucht.
Ansebote unter B. 851
an den Taabl .-Berlag.

Berufstätige Dame
wünscht «nt möbl. Zim.
oer 1, Ort . Offerten unt.
I . 859 an den Taebl .-Bl

Ruh . sol. Kaufmann.
24 I .. sucht ab 1. Okt. Kr
dauernd möbl. Zim. mit
Morgenkasee, ev. m. Pens
Ost . u. O. 852 T .-B«rl.
Sacke «ut möbl. 3m.

mit elektr. Licht. Nabe
Sckwalbecher Str .. Bose¬
platz. Ost. unter H. 852
an den Taabl .-Verlag.

Bon Dauermieter
best, kinderl. Ehepaar
(tagsüber im Geschäft) ,
2 leere Zimmer . eventnÄ
1 möbl. Nähr Langaaste,
gesucht. Ost. mit Breis
u. ll . 858 Tarbl .-Verl ««.

Junges Ehepaar
mit 1. Kind (Douermiet .)
sticht leeres oder möbl.
Zimmer mit Küche oder
Kückendenutzung. Ost. u.
B 853 on den Ta «bl .-Vl

1—2 leer« Zimmer
mit Gasbenutzung ge¬
sucht. Offerten u. K. 852
an den Tagbl .-Verlag.

Berukstat . Fräul . sucht
Mb  hslzhslK imn
evt. kann kl. Bureau zn
reinigen übern , werden,
Ost. u. U. 854 Taabl .-N.

Geräumige
Auto-Garage

in der Nabe Lanoaaste
oder Sonnenberaer Str ..
zu mieten gesucht.

Walter Suß.
Lanaoaste 25.

MmMM
gesucht. ^ stel „Sahrr ".
Svievelgasse 15.

Weinkeller
zu mieten gesucht. Angeb.
>,. S . 888 an Tagl ' l.-V.

Wohirangen
zu vertauschen

Ich tausche
meine schöne 5-Zrm.-W ..
Kaiser-Friedr .-Ring . gcg.
Einfamilienhaus . Angeb.
u. E. 851 Tagbl .-Nerlag.
W. t. in Eonnenb . 2-Z -̂
»obn .? Ost. I . 852 T -« .

SffjlK Meß
mit Raum u. Wobmins.
2 Zimmer und Küche.
Mansarde , gegen entsvr.
Tausch. Off. u. D. 853
an den Taabl .-Verlaa.

Wohnungs -Tausch!
Bequem eingerichtete 7 »Zimmer - Wohnung

mit ollem Zubehör, Mansarden usw,  erste oder dritte
Eiage , Nähe Kot er-Friedrich-R nq gegen kleinere
I -Zimmer -Wohnnng , Nilolasstraße oder Nähe Bier-
stadter Straße , umständehalber zu v rt mschen. Umzugs-
kosten werden vergütst. Off. u. B. 849 an Tagb!.-Ver!

^ ' S
Mi!

1 _
t Privat -BertSufe 1

Firma
der Werkzsug-

u. Metallir .. T . « . b. s ..
beste Beziehungen zurGroßindustrie u. Ervort.
sofort mit- Lagervorräten
gegen Barausrahl . abzu-
oeben. Inhaber bleibt a.
Wunsch als Gesellschafter
beteiligt Off. u. S. 7888
an Ann.-Erved. D. Kreni.
Babnbosttraße 3.

mit neuer Einrichtung,
ILaufgegd., Tageslösung
] 12—15(HX) Mk.. sofort

zu verkaufen Off. unt.
8 . 850 a. d. Tagbl.-Berl.

schöne wachsame
Foggerhündin
l rei». keine Dackel billig
»u verk. Birvrr . veorgen-

rn bei Schlangenbad, ._
äder -feandkoffer.

neu, zu verk. Helenon-
ltrase 16. 1 St.

i  junge kqMii -iÄ
stcks Wacken alt . zu ver->
laufen Faulbrunnenstr . >

_ h rer »rast. Wolf»rüde.
2^ jäbrig . dresstert. groß.
Prachtexemplar , für 600
Franken zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _ üt

1 saä6Wm.
21er Zuckt, zu verkaufe«.
Siäberes Neuaaste 20. im
L .W - bei...Bü cher .̂

.ilb - Ziraretten -Etni.
Mandoline m. Perlmutt¬
einlage . Holländer zu
verk. Heuh. Walkmühl-
stratze 49. 1.

Qccasion!
Ladre’s evfrooat rea

Sealskin ti seli.
Klotz Bayr . Bierhalle,

3, Adolfstraßs.

Knchsvrlz.
sehr schon u. preiswert
zu verk. Ansuseben von
12—2 unk 5—7 Uür bei
Fr . Bichelmeyer. Oranien-
straße 43. Bart , l. _

ein ickw. r Kleid.
D.- u. H.-Hüte. langsch.
Stiefel (40). Kd.-SÄbe
(33) . H.-Kragen (45—50)
vk. Weber . Gö be mtr . 4. 1.
^ « rün . StrrKlM
gestr. Jacke u. Svaröfchen
prersw . zu verk. Stande,
Bleichstraße '20. Vdb. V.

Sehr schöner Biüick-
mantel , schwarz. Gr. 44.
preiswert zu verkaufen.
Anzusehen Mittwoch von
5—6)4 nachmittags bei
Websmeier . Nikolasstr. 23.
3. Stock, Hä ndl. verbeten.
"MM -D.-Knltermnntek'
(Gr . 42) 950 Mk. zu
verk. Rsrig , Markt-

" ^ Ltrlckiacken
Jnmher , K d-rkieidche»

Damm üt?
zu staunend billigen Preisen

verkauft
Lon8e « Ssrs -Hryb «r

S,rckg -̂se 43 3.
-Zwei Jnmner

(Handarbeit ) billig zu
verkaufen . Dich. Luisen-
straiie 22. 1.

Ein « rll . Sweater.
1 Mantel für Mädchen
von 12—14 I .. ein Paar
Damenfchuke (Bortalfl.
Er . 37. nied. F .. fast neu.
zu verkaufen b. S ^ a-rdt.

AutzertzewShultche
Sele - enheitN!

Zwei verschiedene
Kerrenanzugstoffe

billig zu verk» m 1268 M.
(Bämmtt.

Borsstraste 1- Bart . r._

Frack-Anzug
auf bester Seide gearb.,
Größe 50/52, zu verk.
Sinnt :, zw. 2 u. 4 Uhr b.
BnKei. Hallgarter Str 7

iMäncheKUKMÜz"
pgst. für Chauffeur , für
8500 Mk.. Pboto -Avvar.
mit Oliektiv u. Zubehör
f. 3000 Mk. zu ok. Tepper,
Kaii er-Fr .-Ring 12. 3 t,

1 V. Sr. Damen -Wild-
leber-Halhschatze (36). w.
getr .. preis « , abzugeben.
Schweinsbrra . Jdsteiner
Str . 3.  2 . vorm, b. 1 Uh r.
Für Ausländer!
Sofort abzuo. kostbares

rcickbalt TÄslkerorce für
24 Personen . so->ie
rast . Kaffeeirrnrce.
stcht. v. 10—12 u. rmd
von 3—5 Ubr. Biitr
Sonnenberser Str . 24.

1 Fenster
Mips - Vertieren , toi«.
2 pracktv . 4fl. Gaslüker.
kvl.. vk. A. Ofsermsss,
Karlstraße 34. Hth.
«arm . BrvnzelÄiter Nir

Gas (l. f. Elektr . einLur.)
zu verk. Schwesterrhrim
Bethanien . Große Burs-
ltrsße 16. 3 l._

Cleopatra
Originalbronze von Vrof.
H. Volz-Ram 1878. «u»
biesia. Drivatbaule . an
verk Adresten von Refl.
u H. 849  Tar bl .-V»ÜLL

Kl. Schreinerei
in Darmstadt verk. moei
neue Eicken-Schlafrimmer
mit gr. Schrank u. Gl. ».
Marmor preiswert , Äef.
Offerten unter S . 85S an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei Fpirsel
mit Rahmen zu verk.

Frrtz Hetterich.
S charnborststraße 9.

Schülerputt
zu verkaufen . Schleicher.
An der Ringkircka 8. r . 1.
Slniuleben mittags 1 Ul» .
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Chaiselongues
vrima Arbeit , zu verk.
Wer- . Mickelsbera 6 '
3 Lhaiiel .. wie neu. lehr

billig . Tapez. Bender.
Adlerstraße 66. Part.

Lhaiielongue.
guter Teppich. geschl.
Spiegel (60 X90) zu verk.
Ruk. Scheffelitraße 9

Salon -Einrichtuna
verkauf!. Näb . Bartfchat.
Ädelheiosttaße 50.

Salon comp .et ä vend .e.
S’adresser ä Bartschat,
60, Adplhedstraße.

NuKb̂ vol . Büfett.
nubb.-pol. Vert ^ Schreib¬
tisch. alles fast neu. 1 kl.
Hängelampe für Elektr.
zu verk. Kos, Sckarnhorst-
strabe 4. 3 I. Anzusehen
Donnerstag , vorm. 8—dl.

äußerst billig . Wero.
Mickelsbera 6. 1.

Triumob -Dreiaana-
Sinterradnabr.

komplett . mit tfelue . zum
Einbauen in ied. Motor¬
rad . preiswert zu verk.

Autoreparatur Weisel.
Dotzbeimer Straße 20.

Benzinmotor
mit Kreissäge

auf fahrbarem Wagen,
wird zur Zeit noch zum
Antrieb einer Aevkel-
muble benutzt. aut im
Stand , zu verkaufen.
Neu. Platter Straße 152.

Teleohan 3615.
Zwei Träger.

18 bl. P .. ä 10 Mir . lg.,
ein Kettenzug . 1500 kg
Tragkr .. 3 Siederobrdicht-
maschincn. 1 Lichtpause-
Apparat . 2 Koviervreslen.
1 öektoravb . Treibriemen
versch. Br .. Riemenscheib..
Wellen u. Lager zu verk.
Baldur -Werke. Schierstein

Gröberes Kinderbett
mit Matratze , ält . Sofa
und 2 Knaben - Mäntel.
Radfabrsattel für Kind
zu verk. Lang . AdelHeid-
strabe 103~ St6 . 1.

Dezimalwage
kl. Küchenherd. Gasbeiz-
o?en. Gaslamven Eiien-
fab. alte u. neue Kannen.
Earbidlamoe verk. Sim.
Woldtt rabe 18.

1 eri. Flaschenschranl
(1.05/1 .65). Hackbrett. 0.30
X0 .50. gußeis. Hasenbrat-
pfanne 0.45. gußeis. Brat¬
pfanne 0.35/0 .55. 1 Terg-
masch. 0.28/0.22. 1 Fisch¬
kessel 0.20/0,65, Humven-
brett 0,30/0.76. 1 Trum,
m. Marmorpl . 0.30.-0.50,
Ifl . Gaskocher. 2 Fahnen¬
stangen . 1 Zimmer -Tanne
1.70. 1 gußeis. Blumenst ..
30 kl. Blumentöpfe , sowie
ein Eisschrank zu verk.
Seid . Kleiststraße 25. B

Ick sncke ,« kaufen
einen mittelgroßen

Kassenschrank
sowie einen

Schreibtisch
u. 1 Chaiselongue
CiULl .JümE

Große
Rechenmaschine

(Modell ..Brunwrga " od.
..Unitas " ) zu kaufen ge¬
sucht.

Lab ets ^ NüLSotel.

Eine Anzahl leere
Kisten

u . verschied, and Sachen
oreisw zu verk. Männer.
Moritzstraße 44. Laden.

Zirka 5 Moraen
Ermknet zu cerfaufen.
Weimer . Ludwigstraße 6.
C SSndler -BerkSufe 3

2 herrsch. Wchmmr
Mabag . u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

2 große EiMslWsr.
vier schöne Elasschilder
günstig abzug. Riesnrr.
Aialnzer Straße 78.

Meli -NMlW
natur poliert , eich. Flur¬
toilette billig . Rosen
kram , Blüchervl atz 3.

Herren - u. Dainen-
Fahrräder

preiswert . Bind . Herrn-
aar tenstra ße 6
.̂Glltes Fahrrad zu verk.

Enael . Bismarckring 43.

Modernes

Vrennabor-Phaeton
3/22 PS ., in tadellosem Zustand, fahrfertig , zu ver¬
kaufen. Anfragen unter 8 . L. 749 M. an Ala
Haasenfiein « Bager , Ka sel.  P44

Flaschenverkauf!
La. 5000 Rhein- u. Moselfla chcn, 10 000 Bordeiux»
flaschen, 400« K- gnakfiaschen, ea. 5000 Lektfl fchen,
200« Lilörflasch « , »/» Litc^, 500« '/„  Rhein - u. Mosel-
flaschen, 6000 y 2 Bordeaux - u. */2 Kognakflasche «,
2000 Sahncf lasche« (dänische) nsw. wegen Platzmangel

zu verkaufen.

S . Still , MMAr wche 61. M 1882.

[ ümisgMe

Achtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

Jwie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
HJ Holzbrand-Stifte,
^ Zahngebisse,

auch Bruch usw ., jferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Graiiatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preis?

3ul Bosenfeld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1828

(5 Wagemannstr. iS
Tel . 3364.

Bon Brivat zu kaufen
aeiuckt einetzemli-W
wenn auck defekt, sowie

Kette
auch einzel (gleich welch,

oll ). - -

sapan , China -,
Orient -Waren

zu kaufen gesucht. Off. u.
L-. 853 an de» loahjUiB.

Herrenuhr
von Privatmann sofort
gesucht eoent . mit Kette,
nur erste Qualität . Gute
Bezahlung . Diskret . Off.
" , H. 853 Taahl .-Bering.On achecerai manteau

ou Contre d Ĥudson.
Eciire Berdel , Hotel
National , Taunusstr. 21,
Wiesbaden.

Stf.rtiiean MW
Gr . 1.70 m. zu k. gesucht.
Qff. U. L. 851 Taabl .-B.

Mer imm
Rirz!' ! -MW

gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmaun.
Nerostr 28 u. Saalg . 38.

Telephon 2654,
Schreibmaschine'

zu kaufen gesuäit. Näh.
hei Sulzbrrger . Adelbeib-
stra ße 75. Telephon 772.

Kim 08» Mel
lauft

Dr . F . Geniels.
Tounussttaße 49. 1 l.

Piano
gesucht!

Aus. bell Herkunft suche
tu,  ein schönes Viano in
der Preislage bis 50 600
Mark zu kaufen und w.
bei Kauf iok. Ueberaabe.
Gef . Offerten u. L. 845
an den Tagdl .-Brrtoq

für Baß oder Bariton v.
Privat zu kaufen gesucht.
Komme event . ins Saus,
' if . u El 849 Ta gdl .-B.

Gebrauchtes Fahrrad
u kaufen gesucht. Fischer.
Sertramstraße 22.  2.

ömesziamk
auterbalten . von Privat
an Privat gegen hoben
Breis gesucht, desaleick
Schreibmaschine

Brinkmann.
Arndistraße 7. 1

Schlafzimmer
Speiser.. Kücheneinricht..
1 Bertiko . 1 Kleiderschr..
1 Trumeanioiea . 2 eins.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
O. 856 an den Taabl .-B
ipiTiiii;

WsezU. herrenzW.
und eleg. Salon kauft

Dr . F. Eeniels.
^nunussttatz ? '.40. 1 l,
AjlaAm.', lm.
und Küchenmöbel, auch
einzelne Stücke, »u kauf,
gestickt. Off. u. F. 853
an den Taabl .-Berlag
Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer
Erößenangabe u. Preis-
Ost, u. M . 828 Tagbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
nur aus Lrivathand : ein
tadellos erbalt autsearb.
Mabag .-Toilettentisck u.
dito klein, runder oder
viereckig. Tisch, außerdem
Kleiderschrank. Waschtisch
mit Marmorvl .. Nacht¬
tisch. weiß lack., tadellose
Arbeit , sowie verschiedene
Einzelmöbel zur Bervoll
ständig, einer Wobnungs
Einrichtung . Offerten m.
Preisangabe u. M. 849
an den Tagbl .-Berlaa

Uri«
zu kauf , ges. . Laudaulet,

12—14 Steuer -PS.
Wehner , Ludwigstraße 6.
Schaukelpferd mit Fell-

bezug von Landwirt zu
kaufen gesucht, ev. Tausch
gegen Lebensmittel . Näh.
Bock. Westendstrabe 44. 2.

Wir kaufen fortlaufend
jedes Quantum g. reine

Ae!»- NSlofeMn-Men
ii zahlen 40 Mk. v. St.
B. Rosenttein G. m. b.

Weinaroßbandluna.
Wies baden Taunusstr . 5.
Lassen Sie sich nicht

irreführen
hur* schreiende Annoncen.
Ick zahle immer höhere
Preise wie veröffentlicht
für iämtl . brauchbare

Sektkorke. Wemkisten.
Mellina -LLster. Zinkbade¬
wannen. Oeken. Basier.
Metalle . Eilen. Lumpen
uiw..- hei groß. Quantum

Ertravreile.
Feigenbaum
Eltoiller Straße 18.

Telephon 4638
Reftelliimen w. ahaeholt.festesl'ill .̂eu w. abaeholk

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S. E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Achtung!
Zeitungen Kilo 15 Mk..

alte Hefte u. Ducker Kilo
8 Mk.. Lumpen Kilo 6.
Altoaoier Kilo 5 Mk..
lange Weinflaick. 33 Mk..
alte Metalle Höchstpreise.
Mickel. SLierit . Str . 2.
2ibb. Frtso . Bostk. gen.

Achtung
bei Umzug!

Speicher-. Keller - und
Mansardenkram kauft zu
höäistcn Prellen (wird
sofort ahgeliolt)

Engelhardt.
Eleonorenstraße 1. Bart.

Eicheln
kauft jedes Quantum

Walkmühle. Wiesbaden.

Federbett.
Bettwäsche (auch Pfand¬
schein). Woll - und Stepp¬
decke zu kaufen gesucht.
Gefällige Offerten unter
11. 848 an den Tagbl .-Pl.

Mer,AM»
Metalle rc. k.
Nieblstr 1L

D. Sivoer.
TeL 4878.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse:

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

Obere YVebergasss 38.
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
SBST Bitte gena 1 auf Hausnummerzu achten. TB

Ganz diskret u. ungeniert können Sie Ihre

BRILLANTEN, PERLEN
und Platingegenstände

verkaufen bei

G . CUrlne aus Paris
Dotzheimer Str. 12, Part .. Wiesbaden.

Telephon 1864.
Komme auf Wunsch ins Haus.

Wollen Sie
»igfin. M -o. Siiöetfüfflen, ZulmeM
und bergt , verkaufen ? Verkaufen Sie am besten bei

M. ßdjöflßtn, Mainz , Wssengüsse8 3. 6t
Fahrt wird vergütet.

-> Bitte genau auf Hantnummer achten!

Rofirpliitenkoffer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrschaftshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter T. 873 ah den Tagbl .-Verlag erbeten.

Last-Auto
2—3 Tonnen , in ta -ellosem Zustande, zu kaufen
gesucht. Offerten unt. L. 849 an Tagbl .-Verl.

| (BgiPoerlPlic)
r ' Kapktallen -Gesuche 3

1. Hypothek
tn der Höbe von 300 000
Mark auf Fabrikgrund-
Üllck gesucht. Offerten u.
S . 819 an den Taab ! -V.

3mmobilifn]
^mmabUiemaerfäuteJ

Mehlölö AWUhäusök
in guter Lage , zu verk.
Rbein .-Lotbr . Jmmobil .-
Grschäft, Säfnerggsse .̂ 2,

Kssantöll'Me!
in Wiesbaden, beste Lage.
.tzauS im Rheingau , mit
Kellerei u. Kelter aus,

Lager s. 60 Stück
(Landungsbrücke),

zu verkaufen.
I . Christ , Nerostr. 46.

Tel. 3291.

ÄerrschaftL Etagenhaus.
ehr gediegen gebaut , mit

arten u. Einfahrt , vom
efitzer direkt zu verk.

Meldungen unter K. 851
an den Tagbl .-Derlag.

Etagenhäuser
Geschäftshäuser
Villen
Hotels
Pensionen

zu verkaufen.

Ases Mn &Goün
Taunusstr . 59. Tel . 6111.
C Immobilien-Kaufgesuche1

0oii5
in od. Nähe Wiesbadens
womögl. n it freizumach
Laden od. Lagerräumen
v.Selbstrellekt. zu kaufen
gesucht. Gute Geschäfts¬
lage levorz., jedoch nicht
Bedin i. Eilofferten mit
Preisan ' ab. unt. S . 852
an den Tagblatt -Berlag.

^Verloren»EesniM
Ein brauner Pelzkragen
mit Kops von Kaiser-
Friedr .-Ring . Adolfsallee
bis Niederwaldstr . verl.
Abzug, geg. 200 Mk. Bel.
Sckefsclstraße 2. Part.

Hobe Belobnnna!
Schwarz , verrollter ^ nnd
(Steuermarke Nr . 216 an-
danaeno > entlaufen . Bor
Ankauf wird gewarnt,

ktellmundstroße 22. 33.

EesWhLnMlilllgeiH
Anfertigung

von Mänteln . Jackenkl..
Straßen - u. Gesellschafts¬
kleidern . Blusen u. Röcken
sowie Ilmarb . nach neuest.
Modellen unt . Garantie
für guten Sitz zu mäßigen
Preisen . Damenschneiderei
Johanna Torp . Schwal-
bacher Straße 99. 1.

Elsahreae Göme.berin
sucht gute Kundschaft, vro
Tag 100 Mark . Osiert.
u. C. 852 Ta" bl .-Nerlaa.

Tüchtige Sausnäberin
emvfieblt ück für Aende-
runaen . Ausbessern von
Kleidern n. Wäsche. Off
u . W. 852 Taabl, -Verlag,
Noch
bill. klhiihbeskhl.
Empf . vrima Kernlrder.
Lederbandlunn Gebhard.

Selenemtraße 31

I WMmes 1
Theater -Abonnement.

1 Achtel Purk .. Örchester-
JefTel vd. 1. Rang gesucht.Frau Major Seelemann.
Kaiser -Friedr .-Ring 65. 3

aier -Abo1 Achtel Theaier -Äboniu.
2 Parkettplätze , gesucht.
Angebote unter D. 849
an den Ta gbl.-Ne rla «.
Klavier zum Ueben frei.

Nab , im Taabl .-Nl . HaDamen
k. ihre eigene Kleidung
näben oder ändern unter
iachmänn Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen,
stkäheres bei Könta . Dotz-
heimer Straße 35. 3.

WeinfloWeinflaschen
cd. Weinfüßchen gegen
vr. Rheinwein . Deckung
u. bald . Rücklieferung zu
leihen gesucht. Off. unter
T. .85V T aobL-Per laL._

Cafe „ÖTientT
Junoe Dame , mit braun.
Filzhnt und blauarünem
Jackettkleid, in Begleit ..

ivder
o Schwagers nebst Frau.
anschein. ihres Bruders

welche am 17. 9. 22 kurz
nach V4  Uhr das Cafs
..Orient " (Tanzsaal ) ver-
lallen hat . wird um ein
Lebenszeichen u . 3 . 851

Jifn TggbL-Bnl ' «A
. .einst, anständ. Frau.

40 I .. v. Ber . Schneiderin,
sucht Bekanntschaft eines
älteren Herrn . Ww . mit
Kind nicht ausgeschlossen,
ziwecks Heirat . _
Offerten unter F . !
den Tagbl .-Verlag.

efallige
852 an

Dis glückliche<3sburt ihres
Sohnes

zeigen hocherfreut an

ßeo ßeoy und ?Frau
t Sötte , geb . Doer.
IDlesbadan , den IS. September 1922

z. 2t . (Rotes IKreuz.

(jokhfern
Jflhewfern
^ Ccrbinef
die Hanken Jen Kennen

fjfeinrfe 1' Obsfrchaumuein.

2a haben in allen , einschlägigen Geschäften:
L. /3CHU A - G - WIESBADEN

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

Schönes Haus
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht. Off. unt . F. 859
an den Taobl .-33erlag.

Hntaiilt
Lehrerin gesucht
rür ein i. Mädchen. Kon¬
versationsstund .. Franz ..
Englisch. Musik. Borspr.
von 2—4 bei Fräulein
Wetzel. Dambachtal 5.

Tüchtiger Geschäftsmann
wünsch, mit einem Kapital von

in einer sicheren, rentablen Unternehmung sich aktiv zu
bete! igen. Offerten .unter St.  849 on den Togbl.-Berl.

Bin Selbstkäufer von
Ziegelei oder Fabrik mit Bahnanschluß,
Gruben hochfeuerfestenTons und Quaizits,
Gut , Mühle oder Säge mit Gut,

in Westd., am Rhein, Main, Neckar. F44
Fliesen . Wiesbaden , Wa kmühlstratze 3.

g»J j 8 kar Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

^0 Kirchgasse 70
«WWWNM _ TeL 6133.

r Elektrische
Installationen

WALTEA
WMEHKMl

'Wiesbaden
LANG&AXC 15rß-MWyäS»o

inen
» L

n  m:A
Bekanntmachung.

3ur Warnung des Puoatums vor den lleber-
tretungen werden nachstehende, die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestimmun¬
gen hiermit zur ösfentlickea Kenntnis gebracht:
8 44 des Feld - u Forstpolizeigesetzes vom 1. 4. 1889:

Mir Eelditrafe bis zu 50 Mk. oder mit öaft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer:

1 mit unverwahrtem Feuer oder Licht deg Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , sortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt:

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Ctrasgesetzüuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben , rm Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vörstehens , in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatt- termaßen
angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt:

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibebörde . dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesttzer oder Forstbeamten
zur Hilfe aufgefordert . keine Folge leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen NachteUa
genügen könnte.

So Mrtf t, . «nrrtn‘lfc.lif gfiml.
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kttungrn und L-Hrerv- Ielniguugen aus 28 Ländern und amtll4l«n S «t*
hrtrrn von 16 « egimingfii belach. war. Der I« <r«ns °p Ausruf
„An die Erzieher der ganzen Well - zur Einführung de« Elpe-anto in dte
Schule» wurde euch In der letzten Nummer de« Allgemeinen Sch alblalies
Nlr den Regierungsbezirk Kie - baden veröffentlicht. In großzugigor Wei,e
hat dar Wiesbadener städtische« erkehrrbiircau sich des ^ lp-r° ni° als nen-
zeitlichen Werbemittel» bedient und ein fechsf-itiges bllderg- fchmucktes
Iwrerdlatt über Wiesbaden in Esperanto herausgegeben. Die hlestge
Efperanlogruppe Hai das Führerblatt an 6ü regelmäßig er chetnenoe
Efxerantozeitungen der ganzen Erde gesandt und dadurch eine Be-
, p r . chu n g W i . . b - d - n - in vielen LSndern bis nach Südameri a
Australien und Japan erreicht, >° daß unsere Stadt - ine auhecardentlich
billige WerbemöglichleU hierdurch hatte, « us vielen Landern liefen dei
dem städtischen BerkckbrrbuieouBestellungen aus das Esperantasuhrrrblatt
ein. Dar Bureau kannte sich dadurch selbst von der grasten Verbreitung
des Esperanto überzeugen und festrllen, dast es mit der weitausschaucnden
Unterstützung dieses wertvollen Aulturmittels unserer Stadt einen guten
Dienst geleistet hat. D° - sächsische Esperanio-Institut ist vor einiger Zeit
in das Esperanto-Institut für das Deutsche R- lch umgewandelt worden
und untersteh« dem Ministerium des Innern in Berlin . Zu seiner Leitung
wurde Brosesior Dr. Dutte,le In Leipzig ernannt. Al , erster Staat , der
Esperanto als Pflichtfack, in sämtlichen Mittel -, höheren und Handels¬
schulen eingeführ« ha«, kommt Albanien in Betracht, während Esperanto
an zahlreichen Schulen aller Länder als W- hls- ch zugelasien wurde, dar-
unter an der Universität In Peking und an 3 Universitäten und Hoch-
schulen in Japan

— Der Verband Deutscher « rosthändler der Nahrungsmittel - und ver¬
wandte» « rauchen kielt tu Bremen seinen Berbandstag ab, der von rund
500 Delegierten besuch- war. Rechtsanwalt Ruppel fBerlin ) forderte aus,
die Bilanzen entsprechend der Geldentwertung aufzustellen. Wenn die
Finanzämter da» nicht anerkennen wellten , müsic der Finanzminister er¬
such. werden, einen entsprechendenBcschlust des Eteuergerichtshoss herbei¬
zuführen, oder dir Gesetzgebung müst- geändert werden. Auf Vorschlag des
Reichstagsabgeordneten Dr. Hugo wurde eine Entschliestung angenommen,
die sich scharf gegen diesenigen Paragraphen des Entwurfs der neuen
preußischenStädteordnung wenden, die eine Erdrosielung der Privatbetriebe
herbeifishren sollen. Ebenso erklärte sich die Versammlung einstimmig mit
einer Entschließung einverstanden, die die Unhaltbarkeit der Preistreiberei-
und Wuchergcrichtsverordnungbetont. Der Wortlaut der Entschließung
entspricht genau dem Beschluß der Hamburger Hauptversammlung des
Reichsverbandes deutscher Kolonialwaren- und Lebensmittelhändler.

Aus dem Dereinsfeben.
• Der „Wiesbadener Männergesangverein ", E . V.,

»eranstoltet am Samsiag , den 30. September, Anfang 8 Uhr, zu Ehren
feine, Ehrenchormcisters Prof . Mannstaedi anlästlich besten Njährigen
Dirigcntenjubilänms sder Beginn feiner Täiigkeil erfolgte am 1. Oktober
1902) einen Sängerabend lHerrenabend) im oberen Saale des Eefellen-
rerein», Dotzheimer Straße 21.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
GcnostenlchastltcheKreisoerbandstagung.

— Wehrheim i. T., 10. Sept . Unter Leitung des Krelsverbands-
versitzenden Herrn Ruß - Eschbach fand im Saale des Gasthauses „Zum
Taunus " der 3. Kreisverbandsiag der ländlichen Genossenschaften des
Kreises Usingen statt. Verbandsdirektor P e t i t j e a n - Wiesbaden ver-
bieitete sich in einem ausillhrltchen Referat über genosienschaftlicheTages¬
fragen, machte besonders darauf aufmerksam, wie dringend nötig angesichts
der großen Entwertung der Papiermark eine Steigerung der eigenen Be.
tricbsmittel der Berbandsgenosicnschaftensei. Es unterlieg- keinem Zweifel,
daß eine nie dagewefene Kreditnot auch die Spar - und Darlehnskuffen des
flachen Landes empfindfamst berühre. Es fei hoch an der Zeit , alle über¬
schüssigen Geldmittel In dem Vereinsbezirk der Kreditgenosienschaften durch
Gewährung höchster Zinssätze heranzuziehen, wie auch andererseits die Ein¬
schränkungder Kreditgewährung auf das äußerste Maß erforderlich wäre.
Hupothekengelder, welche die Vereine in Zeiten des Überschusses ausgs-
liehen hätten, seien zu kündigen und einzuziehen, da für die Ofsenftellung
eines langfristigen Kredites die Genossenschaften sich nicht eignen. Sie
hätten nur die Aufgabe, den Betrieb und Personalkredit der ländlichen
Bevölkerung zugängig zu machen. Der Leiter der Landwirtschaftlichen
Zentralgenasicnschaft Herr Dr. Ehclius  hielt hierauf einen Vortrag
über allgemeine Organisai ionsfragen sowie die Anwendung und den Be¬
zug neuzeitlicher Düngemittel.

. fpd . Fruaksnri «. SOI., 18. Sept . Der Magistrat beantragt bei der
Stadtoeeordneten-Bersammlung die Genehmigung zur Überweisung »an
10 Mist. Di. an die Sesrllschast sür Wohlsahrtseinrichtungen zur Durch-
führung von Massenspeisungen.

Neues aus aller Welt.
Einsturz eine, « »renhause». Am Montagmittag stürzte der hintece

Teil de, Eisenbetonbaues des Kaufhauses Karstadt in Wandsbek ein und
begrub mehrere Arbeiter unter sich. Es handelt sich um einen Bauteil , der
hinter dem alten Warenhausgebäude angebaut war und der nur ein Ober¬
geschoß hat. Bet der Herausnahme der Stützen brach der fertige Bau zu-
lammen. Einige Leute kannten sich durch Abspringen retten. Bisher sind
zwei Tote und oter Schwerverletzte geborgen. Zwei Leute werden vermißt.

80« BOt SOI. Bargeld gestohlen. Nach einer Meldung aus Draunschweig
wurden aus dem Bureau des F- brikarbeit-rv-rbandes in Braunschweig
800 000 M. Bargeld gestohlen. Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde
der E-w- rkschaftsangestellteRos- verhastet. der In der Zeit nach der Revo¬
lution Kommandant der roten Vollswehr und führende, Mitglied des
Arbeiter- und Seldatenrates war.

Die « eute eines F- siadenklrtterer». In einem Berliner Hotel am
Potsdamer Platz wurden gestern nacht aus einem Zimmer im ersten Stock
von einem Fasiadenkletterer einer Dame aus Wien 13 000 M. Bargeld und
Schmucksachen im Werte oo» 3 Millionen Mark gestohlen. Di - erwachend«
Dame bedrohte der Elnbreher mit dem Revolver.

Ein Wer, vollkommen etnge- sch- rt. Ein Eroßfeuer, das sich mit rasen-
der Schnelligkeit ausbreitete, vernichtete die Hermeswerke In Tanger,
münde vollständig. Trotzdem di- Feuerwehren von Tangermünd- und der
umliegenden Orte sofort zur Stelle waren, ist das Werk bis aus die Um«
sasiungsmauern eingeäscheri.

Würste aus dem Fleisch (ranker Tiere. In Würzburg wurde der
frühere Abdeckermeisterund jetzige Fleischer Stu -rm-r sun. verhastet. Er
hatte Fletsch von mit Rotlauf behafteten Schweinen und von Tieren, die
der Abdeckereiübergeben worden waren, zu Wurst verarbeitet . Vor dem
Untersuchungsrichter erklärte er, daß von diesen Erzeugniffen nur sein
Personal zu esien bekommen habe.

Ein oerhängnisvoNe» Rellam-g-schenk. Eine Hundertschaft der Ber¬
liner Schutzpolizei wurde In die Schönhauser Allee zu Hilf- gerufen, weil
etwa 3000 Personen, di- sich vor dem Schaufenster angesammelt hatten,
Miene machten, den Laden zu plündern. Die Polizei mußte nach großen
Mühen di- Straß- räumen und die Menge rotstreuen. Inzwischen hatte
man durch mehrere Sieinwürf « di« beiden großen Sch- usenst-r des tieu’n
Geschäftes zertrümmert. Es stellte stch heran», daß der Besitzer des Echuh-
warrngesckästes selbst an der Empörung der Bevölkerung schuld war. Er
hatte vormittags im R-rden Berit«, überall durch Aufruf- dazu aufge.
fordert, daß 2000 Kinder >m Alter von 3 bis 5 Jahren zur Empfangnahme
von Geschenkenan der Gethsemanekirchein der Etargarder Straße mit
ihren Eltern zusammenlommensollten. Man glaubte an di« Versprechungen
und erschien auch schon am frühen Nachmittag an der angckündigten
Stelle . Als »m 5 Uhr «in Automobfl vorbeifuhr und desien Insasse kleine
Klndcrpapiersähnchen vertcilie , aus denen zum Besuch de, neu eröffneien
Schuhhauses geladen wurde, bemächiigie stch der Bevölkerung eine so große
Wut, daß sie glmeinsam nach der Schönhauser Allee zog, um sich dort an
dem gewiß nicht geschmackvollenVeranstalter dieser „Propaganda " zu
rächen.

Letedame und Ladendlebsn. Eine besonders in der Berliner Lebewrlt
und in SpIelerkreUcn unter dem Namen Frau Dr. Bachmann sehr be¬
kannte „Dame" wurde von der Kriminalpolizei als gewerbsmäßige Laden¬
diebin entlarvt und verhafte!. Cs handelt sich um ein rijckyrtges Fräulein
Elia Eohn das in der Lützowstraße 10 eine elegant eingerichtete Wohnung
iunrhatte. Sie lebte auf sehr großem Fuße und war stets elegant gekleidet.
Tic Mittel hierzu velschasste sie stch durch Ladendiebstähle in Berliner
Juwelengeschästen. Dort erschien sie stets mit zwei Begleiterinnen und
verstand er, wertvolle Juwelen, die ste stch vorlegen ließ , verschwinden zu
lasten.

Banditenjagd über die Dächer. Ban bewaffneten Banditen wurde ein
Einbruch in Kaisers Kasseegeschästin Königshlltte verübt und di« Tages¬
kaste mit etwa 80 000 M. geraubt. Die zu Hilfe gerufene Polizei versolgre
die Banditen . Die Peisolgu .no ging zum Teil über Dächer. Bei dem
beldecfcltigen Kugelwcchsel wurden die beiden Einbrecher Borda und Kos-
molla erschosten und zwei von der Bande festgenommen. Aber auch die
Beamten halten ein Opfer zu beklagen. Der Polizeiwachtmeister Schenberg
wurde durch einen Kupsschuß getötet.

Handelsteil.
W.T.-B. Berlin

Holland . .
Buenos -Airea
Bolivien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Pari «* . . .
Schweis . .
Spanien .
Wien(Dtsch.
Prag . . .
Budapest.
Lokia . . .
Japan . .
Rio de Jane

eat.

Berliner Devisenkurse.
, 19. Sept . Drahtlioha Auszahlungen für:

18. Sept 193! 1»
Briet Geld

57571 .90 50928 .75
530 .67

10633 .35
25281 .60
31138 .90
39148 .90

3244 .05
6232 .80
6808 .25
1494 .37

11289 . 10
27934 .90
22953 .05

1 99
4906 .15

Gell
57428 .10

529 .32
10361 .65
25218 .40
31061 .10
39051 .10

3235 .95
62 ' 7 .20
6591 .75
1490 .63

11260 .90
27865 .10
22396 .95

1 .95
4893 .85

719 . 10
184 .76

720 .90
185 .24

Sept . 1922
Briet

57071 .25

10536 .30
25188 .50
30382 .—
38851 .35

313 -3.05
6207 .20
6506 .85
1473 . 15

11245 .99
27665 .35
22372 .—

1 .80
4654 .15

55 .93
843 .90
714 .10
184 .70

10563 .20
26231 50
30438 .—
38948 .65

3143 95
6222 .80
6523 .15
1476 .85

11264 .10
27734 .05
22428 —

1.84
4665 .85

66 .07
851 .10
715 .90
185 .24

Industrie und Handel.
wd. Elektrizitätswerke Westfalen, A.-G., Bochum. Die

Gesellschaft verzeichnet für das Geschäftsjahr 1921/22 einen
Reingewinn von 0.58 (0.57) Mill. M., aus dem wieder 6 Proz.
Dividende verteilt werden. In der Bilanz wurden Schuld¬
ner mit 215.66 (32.96) Mill. M. und die gleichfalls stark ge¬
stiegenen Gläubiger mit 115.20 (23.77) Mill. M. ausgewiesen.
Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr ihr
Kapital um 44 auf 50 Mill M. erhöht und 200 Mill. M. 5proz.
Teilschuldverschreibungen ausgegeben . Trotz der ange¬
sichts der mangelnden Kohlenversorgung notwendig ge¬
wordenen Betriebseinschränkungen konnten sämtliche
Stromabnehmer voll befriedigt werden. Die Stromabgabe
erfuhr sogar eine Erhöhung von 102.93 auf 121.07 Mill. M.
Kilowattstunden. . „ . . ..* Die Gründung einer deutschen Diamantenschleif-
industrie soll nach Mitteilungen holländischer und belgischer
Zeitunseu beabsichtigt sein . In Antwerpen verlautet, daß
in Deutschland eine große Diamantenschleiferei gegründet
werden soll. Wie au» Amsterdam dazu berichtet wird,
planen holländische Fabrikanten die Errichtung einer für
500 Schleifer Arbeit bietende Diamantenschleiferei in
Deutschland nahe der holländischen und belgischen Grepze.
Angeblich soll es sich um ein Projekt handeln, das vqp
Amsterdamer und Antwerpener Diamantenindustriellen ge¬
meinsam durchgeführt werden soll.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbauer 's ges. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalten einer Diät . Keine Schilddrüse . Kein Abführmittel.

Ausführliche Broschüre gratis!

Elefanten - Apotheke, Straß" 7l™$önToffp?at
Depot Wiesbaden : Taunus -Apotheke Dr . Io Mayer.

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. Leits  ch.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther : für dl« AnzetAeo
und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden,

Drucku. Verlag der L. Sch ell en d erg 'jchsa Buchdrucker«« in Wiesda ha»

Sprechstunde der Schrtftteituuü 19 bi» 1 Uhr.

F &O

<

QlllfN«is tWrbui'p-inmftn
werden nashjndjmilfirifiljafili'djen

-Heunosätzen heryestellt-.
ä )ie wuhtuzste iDorttrWi-fuv

Zigarette lft das Bereiten der---?
Mischungs^ llleoma/ tBohlae=
t&macF/gamBev/ßetömmhcbBrifr
alle diese hervorragenden JEipen*
schäften unserer Ülorfen hangen
ab von der„richtigen Mischung*

Mach Rezepten läftt  sich dabei
nicht arborten! \Es  ist Hache des
durch^ stchruny geschulten--̂
Ikmpftndens/üie tzewachse
frnden/die einen  bestimmten/*
gewollten DoblüiMmacPergttien.

Die -öonörr- Äelluny Ser
Haus Neuerbury-AiymMen

beruht auf der Art-b*r Bemhmg
der Ulifchun̂m

(taut SBBH^lZeuervura
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Bekanntmachung.
Aus Anlab der Reuneu auf der Wiesbadener

Rcnnbalm bei Erbenbcim am 21. u. 2t . Sevtember
d. I ., wird zur Regelung des Reit - und Fuhr-
verkehrs für die Zeit von 12>4—VA  u 5—7 Uöt nach¬
mittags folgendes bestimmt.

1. Die Frankfurter Straße ist für Rerter , Rad-
subrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fabrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße , von der Rheinstrabe bis
zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei Birk ), ' kt in der
Zeit von 12A—  1>£ Uhr nachmitr . für aus der Rid>-
tung Erbenbeim kommende und in der Zeit von
5—7 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung
Wie - baden kommende Fahrzeug : verboten

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) Halen
auf der Fahrt zum Ren -wlatz und zurück den Fabr-
damm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges -m benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden besvannte Persmirn-
fuhrwerke haben auf der Fahrt »um Rennoletz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue hinzukommende Fahrzeug such dem
letzten in der Reibe anzusthlietzen. Kein Fahrzeug
darf aus der Reibe ausbrechen , vorfabrende über¬
holen oder sich in die Reibe eindröngen.

6 Sämtliche Fahrzeuge dürfe r nur mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren . Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße ' st das Salten
r,n Fahr zeugen nur soweit gestattet , als das Eln-

*und Nussteigen der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich macht

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vor-
schrifen genm befolgt werden , da nur dadurch ein
geregelter Berk-br van und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kailn.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
bevmtcn unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
wenn sie durch Erbeben der rechten Sand das
Zeichen zum „Salten " geben, was kauotsächlich bei
der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurter Straße erforderlich
werden wird . .

Zuwiderhandlungen gegen diese ^Bestimmungen
werden auf Grund des 8 69 der Straßenv -Bererdn.
vom 10 Oktober 1910 mit G 'ldstrafe bis zu 300 Mk,
an deren Stelle im Unvermäaensialle eine Saft¬
strafe bi-, zu 3 Ragen tritt , bestraft *

Wiesbaden , den 18. Sevtember 1922.
Der Pilizel -Präsidcnr : Krause.

Heute vormittag . 972 Uhr

Versteigerung
von Mobiliar , Oelgemalden,
Kunst -Porzellan , Figuren usw.
im Versteigerungslotal

43 Friedrichstr. 43.
Georg Glücklich , beeid. MsteißMl.

U
«ö 'SäMü

(Maintalkohle)
trocken gelagert , liefern in jedem Quantum

zum billigsten Tagespreis

Fr. Barfels Söhne
Kohlenhandlung

Lager: DotzSieimer Straße*119.
Bestellungen dortselbst

und Oraniem traße 8,
Ilelenenstraße 24.

Billigster 1
Hausbrand!

Neue Automobile
sofort lieferbar:

6/20 PS . Aga-Viersitzer
16/45 PS . Horch -Luxus -Landaulet
18/56 PS . Horch -Luxus -Coup6-Limousine

3' /e To. Horch -Cardan -Lastwagen
Fabrique Nationale Dreisitzer , gebraucht.
6/20 Cyklonette (Phänomobii ) Viersitzer , gebr.

Halss & Co ., Frankfurt a . M,,Adalbertstr.36.

Kartoffeln
Einlageware für den Winterbedarf.

für Belegschaften, Händler und sonstige Groß¬
verbraucher, ab pommerfche u. mecklenburgische

Erzeugerstation . Jeder Posten tieferbar.
Verlangen Sie Offerte.

Hubert Bauer & Co.
Stettin . F80

Telegr.-Adr. : Landrichter- Untertviek 16.
Tel. 3412 und 3413.

FHESS7AAT

v
cjjotsrvxe ja/iX

cfgxjffiriet

&O4CC0MI ■Mmditte-
et'

emmewte
TRoja.  im fange die. TSuma-Btoctäte u.-Zeitu/up.
VkhJtfe.. i.affin.S*othfä%ten d . 3n ~u.GiufancH

in Wiesbaden

Kumfnirg-j&merikß-Linie, F80

Reiche Auswahl in

gerbst- und
«£/ Winter-Stoffen

in allen Qualitäten
aus allen Aufträgen.

Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zntaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Den ganzen Tag geöffnet.

KlMlMWl
Groß- und Kleinverkauf von Herren -Stoffen,
verbunden mit Abteilung Herren-Maßbekleidung.
Oranienstraste 14. Telephon 1297.

^ Gold-,Silber- ^
' Gegenstände

. kaufen wir zum höchsten

mmmm

Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi
handelsgerichtlieb eingetragen

»- > Grabenstraße 5 . < ■ »

Rheinische Kohlen-und Brikettwerke
Verkaufibiiro Wiesbaden , Gutrnhergplatz 2 — Telephon 3232

liefern SaarkoMen , markenfrei
waggon -, fuhren - u. zentnerweise , zu Originalzechenpreisen . Bestellungen Ä
werden Gutenbergplatz 2, Fa . Huggenberger & Co., G. m. b. H., angenommen . T

♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Klubsessel
i : bestem Rindieder , Cord n. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
D« rr , Sk  Co . , Bismarckrmg 19.

LkzWek
3—5 Monate alt , 225 bis
275 Mark, versendet F44

Geflügelhof „Raist"
Mörfelden i/H.

!ie sparen
an Schuhen , wenn Sie
Edel schuh putz

Nigrin
verwenden. F77

^Jl,?![!,?,Fl,
Kleiderstoffe, Hemdenzephir, Flanelle, Biber,

Bamen-Wäsche, Einsatz-Hemden
Herren-Hemden werden auch nach Maß angefert.

Blüchsrstr . 6, Mitteln. 1 r ., Turner.
Habe größere Posten

Zigarren
in allen Preislagen , garantiert rein überseeisch, in
1/20 Holzk st.-n gegen Kasse abzugeben. F44

H,rm . BoNwcile , Frank «r ! a. M., Theobaldstr. 8.

Cabaret „Sanssoeci
Mainz

| Heldelbergerfaßg . 14. Direkt.
Täglich, abends 8

Das glänzende September-Programm
am

4341.
F361

Heule Miilwoch
als 8 Uhr:

Großes Orchester.

Tagblatt haus / Fernruf 6650 -53/Auf Wunsch Vertreterbesuch

Zurück.

Dr. Baer
Facharzt für Urologie

Dr . Lossen
von der Reise zurück.

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender . Roonstr . 15, P.
Hebräische Buch andluug
jm ‘, HiM
Heidelber«f»i:«i>sse 1 *.

MMWMk
MMiW

garant . reines , ofseriert
größeres Quantum

Ph . Gebelein
Karlsruhe , Schilierstr. 25.

MSkWägM
in großer Auswahl
Rausnthaler Str. 14
Weyershäuser

HRetalBbetien
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisentnöbslfabrik Suhl[Thür.] 22.

In Etz-u. EinniWirlien
Pfund 9 Mk.

I . Schäfer.
Mainzer Straße . Bauhof.

Dicke Birnen
Pfd . 8 Mk.. ru verk.
Cron . Solei Continental,
»ummifoblen u. Absätze

werden ausgemacht, auch
werden alle anderen Re-
varaturen angenommen.
L. Kranz . Rauentbaler
Straße 9. Mtb . 3 Sti

Kinephon-Theater
Taunu «straßo 1.

feriem i .um
Drama in 5 Akten von

Hans Gaus mit
Grete Reinwald und
Erich Kaiser -Titz.

Rennbahnschieber.
Die Geschichte zweier
Hochs tablerin 5Akten.

In der Hauptrolle:
Lu Synd.

[ IHM
Staats -Theater.

Ernstes Hans.
Mittwoch. 20. September

1. Vorstellung AbonnementB.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik non

Eugen d'Mbert.
Sebastiano . Mar Roth
Tommaso . . Aler. Nosalewic;
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Maria . . . . Maria Bommer
Pepa . Else Erichsen
Antonia . . . . K3 he Wieden
Rosalia . . Elisabeth Schmidt
Nuri . . . Th. Müller-Reichel
Pedro . . . . Christian Streik
Nando . Heinr. Schvrn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyr näen, teils
im spanischen Tiefland von Cata-
lonien, am Futze der Pyrenäen.
Musik. Leitg. : Dr. R. Tanner.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt: nach dem ersten
Aufzuge tritt «ine Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.4S Uhr.

Kleines Haus.
lResidenz -Th eater .)

Mittwoch. 10. September.
2. Vorstellung Stammreihe 1.

Das Paketboot.
Eine ernsthafte KomSdie in

i  Bildern von CH. Bildrac.
Deutsch von Theodor Däubler.
Frau Cordier . . Marga Kuhn
Therese. Helga Nielsen
Bastien . Gustav Albert
Segard . . . Kar Ludw. Diehl
Hidour . . . Beruh. Herrmann
Ein englischer Mairose

Hans Beruh Sft
Ein junger Arbeiter . C.H. Jaffck

Nach dem >. und 2. Bilde je
* Minuten Pause.

Ans. 7.30, Ende geg. 0.30 Uhr.

sjiUh« -Al>»zlltej
Mittwoch, 20. September.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrtner , st alt.

Kurkapellmeistar.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif

von Bagdad“ von Bo'eldieu.
2. Cavatine von J . Raff.
3. Tausend und eine Nacht,

Wa zer von Joh . Strauß.
4. Fantasie aus „Mignon“ vonA. Thomas.
5. Fest-Ouvertüre v. Leutner.
6. Ein Wort, Lied für zwei

Trompeten von 0. Nicolai.
7. Fantasie aus „Norma“ von

V. Beilini.
Abends8.15 Uhr im groß. Saale:

Operetten-Abend
Frankfurter Bühnenkünstler.
Orchester :Stadt.Kurorchester.

Musikal. Leitung:
Kapellmeister Bruno Hartl

Frankfurt.
Bunter Teil (Arien u. Duette).
Hierauf : „Die schöneGalathde".
Komisch- mytholog. Operette

in 1 Akt von 7. v. fiOftpi.
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